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Stockhausen Immobilien  I  Königswinter (0 22 23) 90 60 561  I  Bad Honnef  (0 22 24) 8 04 68  I  Bonn (0228) 63 39 49

KÖNIGSWINTER-ITTENBACH
Beidseitig angebautes EFH, ca. 117 m2 

Wfl. + ca. 52 m2 Nfl., 291 m2  angel. Grst., 
Energieklasse: H, Endenergiebedarf: 
347,9 kWh/(m2a), Gaszentralhzg. mit 
Warmwasserversorgung, Bj. Gebäude 
1971, Bj. Hzg. 1998, Kaufpreis: 
v 299.000,– + 2,85 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Freist. EFH in zentraler Wohnlage mit 
ca. 114 m2 Wfl. + ca. 38 m2 Nfl., PKW-
Garage, auf einem 499 m2 großem 
angelegten Grundstück, Energieaus-
weis z.Zt. noch in Erstellung
    Kaufpreis: v 385.000,–   
 + 2,85% Käuferprovision.

WINDHAGEN-REDERSCHEID
Fachwerkhaus mit Nebengebäude, 
insg. ca. 179 m2 Wfl., insg. ca. 47 m2 
Nfl., 904 m2 Grst., Energieklasse: H, 
Endenergiebedarf: 299,8 kWh/(m2a), 
Gaszentralhzg., Bj. Hzg. 2021, Bj. 
Gebäude 1879    Kaufpreis: v 420.000,–
 + 2,85% Käuferprovision.

RHEINBREITBACH
Vermietetes 2-FH, gefragte Wohnlage, 
insg. ca. 193 m2 Wfl. + ca. 40 m2 Nfl., 
PKW-Doppelgarage, 418 m2 Grst., 
Energieklasse: H, Endenergiebedarf: 
348,1 kWh/(m2a), Gaszentralhzg., Bj. 
Gebäude 1928, Bj. Hzg. 2012, Kaufpreis: 
v 350.000,– + 2,85% Käuferprovision.

Verkauf   |   Vermietung   |   Gutachten

JAHRE

 stockhausen-ivd.de� 0 22 24/8 04 68
IHR FACHMANN FÜR VERKAUF & VERMIETUNG!

Immobilienprofi in 2. Generation
Oliver Stockhausen

SANKT KATHARINEN
Freist. EFH, ca. 132 m2 Wfl., ca. 11 m2 Nfl., 
PKW-Doppelgarage, 854 m2 angel. Grst., 
ruhige Lage., Energieklasse: B, Endener-
gieverbrauch: 50,8 kWh/(m2a), Erdwärme-
pumpen-Hzg. mit Warmwasserversorgung, 
Bj. Gebäude 2004, Bj. Hzg. 2017, Kaufpreis: 
v 585.000,– + 1,50% Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-OBERDOLLENDORF
Einseitig angebautes EFH, ca. 152 m2 Wfl., 
ca. 40 m2 Nfl., PKW-Garage + PKW-Stell-
platz, 603 m2 Grst., Energieklasse: D, 
Endenergieverbrauch: 114 kWh/(m2a), 
Gaszentralhzg. mit WW, Bj. Gebäude  
1993, Bj. Hzg. 2008, Kaufpreis  
v 498.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-HEISTERBACHERROTT
DHH mit Anbau, angl. Garten, Photovol-
taikanlage, ca. 184 m2 Wfl. + ca. 51 m2 Nfl., 
322 m2 Grst., Energieklasse: C, Endener-
gieverbrauch: 78 kWh/(m2a), Gaszent-
ralhzg. mit WW über Solarthermie, Bj. 
Gebäude 1998, Bj. Hzg. 2014, Kaufpreis: 
v 659.000,– + 2,50% Käuferprovision.

BONN-BRÜSER BERG
4-Zimmer-ETW, ca. 122 m2 Wfl., Balkon,  
TG-Stellplatz, Kellerraum, Personenauf-
zug, zentrale u. gefragte Lage, Energie-
klasse: D, Endenergieverbrauch: 117,46 
kWh/(m2a), Fernwärmehzg., Bj. Gebäude 
1980, Bj. Hzg. 2005, Kaufpreis:  
v 399.000,–  + 3,00% Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-OBERDOLLENDORF
Bürofläche, zentrale Geschäftslage, ca. 50 
m2 gew. Nfl., Endenergieverbrauch Wärme 
25,7 kWh/(m2a), Endenergieverbrauch 
Strom 50,2 kWh/(m2a), Gasetagenhzg., Bj.  
Gebäude 2010, Bj. Hzg. 2011, Mtl. Miet-
preis v 702,– zzgl. 19% MwSt. + 100,– NK 
zzgl. 19 % MwSt., Provision 2,38 Monats-
kaltmieten einschl. 19 % MwSt.

BAD HONNEF-STADTKERN
4-Zimmer-ETW., ca. 145 m2 Wfl., Balkon 
und Dachterrasse, PKW-Garage, Carport 
und Stellplatz, Energieklasse: A, End- 
energieverbrauch: 49,3 kWh/(m2a),  
Gaszentralhzg. mit WW, Bj. Gebäude 
2000, Bj. Hzg. 2000, Kaufpreis:  
v 519.000,–  + 1,95% Käuferprovision.

Abkürzungsverzeichnis: Baujahr = Bj., Heizung = Hzg., Monatlich = Mtl., Nebenkosten = NK, Nutzfläche = Nfl., Wohnfläche = Wfl., Grundstück = Grst., Baugrundstück = Baugrst., 
gewerblich = gew., Warmwasserversorgung = WW, Einfamilienhaus = EFH, Zweifamilienhaus = 2-FH, Doppelhaushälfte = DHH, Eigentumswohnung = ETW, Tiefgarage = TG 

BAD HONNEF-RHÖNDORF
Stadt-/Reiheneckhaus, Drachenfelsblick,  
ca. 168 m2 Wfl., ca. 10 m2 Nfl., große Terrasse 
+ Balkon, PKW-Garagenstellplatz, Energie-
klasse: B, Endenergieverbrauch: 57 kWh/
(m2a), Gaszentralhzg. mit WW, Bj. Gebäude 
2008, Bj. Heizung 2008, Kaufpreis:  
v 658.000,– + 2,00% Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Idyllischer Landsitz, inkl. 2 Baugrst., insg. 
ca. 329 m2 Wfl. + ca. 50 m2 Nfl., 2.450 m2 

Grst., Wohnhaus: Energieklasse: F, End-
energiebedarf: 164 kWh/(m2a), Gaszent-
ralhzg., Bj. Gebäude 1850, Bj. Hzg. 2017, 
Landgasthaus: Endenergieverbrauch Wär-
me: 308 kWh/(m2a), Endenergieverbrauch 
Strom: 128 kWh/(m2a), Gaszentralhzg., Bj. 
Gebäude 1999, Bj. Hzg. 1999, Kaufpreis:  
v 1.649.000,– + 1,95% Käuferprovision.
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Deine Bedientheke. Dein Markt.

Aktion

 22.20 Kalbs-Steaks   
aus dem Rücken,
je 1 kg

Aktion

 7.99 
Rinder-Suppenfleisch   
vom Jungbullen,
mit Knochen,
je 1 kg

Aktion

 1.79 
Pluma
Kochschinken 
Premium Cru   
je 100 g

Aktion

 1.59 Tarczynski
Poln. Kesselschinken   
je 100 g

Aktion

 8.74 Kasseler Lachs   
am Stück, 
je 1 kg

Aktion

 2.19 
Wiesbauer Wiener 
Kümmelbraten
oder Orig. Südtiroler 
Merano Speck   
je 100 g

Aktion

 1.79 
Le Grand Rustique   
frz. Weichkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.79 
Appenzeller
mild-würzig   
Schweizer Hartkäse, 
mind. 48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.19 
Milram
Sylter oder Müritzer   
Schnittkäse, 
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 2.49 
Roastbeef   
vom Jungbullen, 
am Stück oder in 
Scheiben,
je 100 g

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 47 . Woche. Gültig ab  21.11.2022 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

 16.49 

Kloster Scheyern
Klostergold
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.65)
zzgl. 3.10 Pfand

 4.99 
Astra Rakete   
je 6 x 0,33-l-Fl.
(1 l = 2.52)
zzgl. 0.48 Pfand

 20.99 

Störtebeker 
Atlantik Ale   
je 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten (1 l = 2.10)
zzgl. 3.10 Pfand

 5.49 
Mühlen Kölsch   
je 6 x 0,33-l-Fl.-Sixpack
(1 l = 2.77)
zzgl. 0.48 Pfand

 9.99 
Bionade   
versch. Sorten,
je 12 x 0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 2.52)
zzgl. 2.46 Pfand  5.99 

Fritz-Kola   
koffeinhaltig,
je 6 x 0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 3.03)
zzgl. 0.48 Pfand

 5.55 Weinlaube Sekt   
Brut,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 7.40)

32. Oberpleiser Weinmesse
Am 26. November 2022 von 15 bis 20 Uhr.
in der Weinlaube.
Freier Eintritt. Ca. 100 Weine stehen zum Probieren 
bereit. Fachkundige Beratung - ca. 20 Winzer und 
unser Fachberater-Team freue sich auf Sie. Messerabatt: 
10% auf Ihren Weineinkauf ab 50€. Kostenloser Taxiruf.

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Es weihnachtet sehr
Auch beim Tierschutz Siebengebirge

Der Weihnachts-Wunschbaum im Fressnapf Niederkassel-RanzelDer Weihnachts-Wunschbaum im Fressnapf Niederkassel-RanzelDer Weihnachts-Wunschbaum im Fressnapf Niederkassel-RanzelDer Weihnachts-Wunschbaum im Fressnapf Niederkassel-RanzelDer Weihnachts-Wunschbaum im Fressnapf Niederkassel-Ranzel

WWWWWunderbar - die underbar - die underbar - die underbar - die underbar - die WWWWWeihnachtsstän-eihnachtsstän-eihnachtsstän-eihnachtsstän-eihnachtsstän-
de des de des de des de des de des TTTTTierschutz Siebengebirgeierschutz Siebengebirgeierschutz Siebengebirgeierschutz Siebengebirgeierschutz Siebengebirge
Die Weihnachtsstände des Tier-
schutz Siebengebirge sind bereits
Tradition und seit fast 28 Jahren
immer gern besucht. Die Tier-
schützer freuen sich sehr auf ihre
beiden Weihnachtsstände in Bad
Honnef und laden auf diesem
Wege herzlich ein am Samstag,
26. November und am Samstag,
17. Dezember den Weihnachts-
stand von 9 bis 14 Uhr vor dem
HIT-Markt in Bad Honnef zu besu-
chen.
An beiden Ständen wird es wieder
eine große Vielfalt an selbstge-
machten Kuchen und Waffeln ge-
ben. Außerdem erhält man dort
auch den „Tiere im Glück“-Ka-
lender 2023, der ein wunderschö-
nes Geschenk oder Mitbringsel
für jeden Tierfreund ist, feine
Handarbeiten, selbstgebastelte
Kleinigkeiten zur Weihnachtszeit
und viele Informationen rund um

die Aktivitäten des Tierschutz Sie-
bengebirge. Vorbeizukommen
lohnt sich ganz sicher!
Ein Ein Ein Ein Ein WWWWWeihnachts-Weihnachts-Weihnachts-Weihnachts-Weihnachts-Wunschbaum fürunschbaum fürunschbaum fürunschbaum fürunschbaum für
die Schützlinge des die Schützlinge des die Schützlinge des die Schützlinge des die Schützlinge des TTTTTierschutz Sie-ierschutz Sie-ierschutz Sie-ierschutz Sie-ierschutz Sie-
bengebirgebengebirgebengebirgebengebirgebengebirge
Auch die Tierschutztiere können
sich auf Weihnachten freuen. In
diesem Jahr darf der Tierschutz
Siebengebirge sogar zwei Weih-
nachts-Wunschbäume in Fress-
napf-Geschäften mit den Wün-
schen der Schützlinge bestücken.
Hündin Flocke freut sich über ei-
nen Sack Sensitive Futter mit
Huhn, Kater Kasi wünscht sich
Kratzpappe, Kaninchen Rick knab-
bert sooooo gerne leckeres Heu...
Wer einem Tierschutztier etwas
Gutes tun möchte, schaut im
Fressnapf in Bad Honnef oder inFressnapf in Bad Honnef oder inFressnapf in Bad Honnef oder inFressnapf in Bad Honnef oder inFressnapf in Bad Honnef oder in
Niederkassel-RanzelNiederkassel-RanzelNiederkassel-RanzelNiederkassel-RanzelNiederkassel-Ranzel vorbei. Im
Namen aller kleinen und großen
Schützlinge bedankt sich der Ver-
ein von Herzen für jedes Ge-
schenk.
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Sweetnails Nagelstudio Königswinter
Neueröffnung auf der Cäsariusstraße 89 in Dollendorf

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Das neu eröffnete Studio ist mo-
dern und hell eingerichtet.
Die Inhaberin Swetlana Weiz hat
ihr großes Hobby zum Beruf ge-
macht.
2016 hat Swetlana Weiz sich von
der Handwerkskammer Düssel-
dorf prüfen lassen und diese mit
Bravour bestanden. Seitdem ist
sie staatlich geprüfte Nagelde-
signerin.
Im Sweetnails Nagelstudio wer-
den statisch haltbare und fach-
gerechte Nagelmodellagen er-
arbeitet.
Die Hygiene wird in diesem Stu-
dio sehr ernst genommen: jeder
Kunde wird mit einem sterilen

Werkzeug bedient.
Im neuen Studio in Dollendorf kön-
nen sich die Einwohner auf eine
neue revolutionäre Pediküre freu-
en.
Es ist keine übliche Pediküre, son-
dern die Smart- Pediküre.
Das Sweetnails Nagelstudio ist
einer der wenigsten Studios in
ganz Deutschland, das die neue
und innovative Smart Pediküre
mit der Molekulartechnik anbie-
tet.
Bei der Smart Pediküre wird aus-
schließlich nur mit Pododisks ge-
arbeitet.
Ein Skalpell kommt bei der Smart
Pediküre nicht zum Einsatz.
Nach der Behandlung wird mit
Hilfe eines Sponges ein Moleku-
laröl in die Haut einpoliert.
Die Haut wird mit wichtigen Nähr-
stoffen gepflegt, die das Ergebnis
wochenlang anhalten lassen.
Die Smart Pediküre ist für alle
Hauttypen geeignet.
In den neuen Räumlichkeiten kön-

nen nicht nur Dienstleistungen in
Anspruch genommen werden,
Swetlana bietet auch Kurse an, in
denen sie ihr komplettes Wissen
ihren Schülern weitergibt.
Der Verkauf von verschiedenen
Produkten, ob für die Fußpfleger
oder für die Nageldesigner, ist
auch möglich
Das Sweetnails Studio wird sich
sehr freuen Sie in den neuen
Räumlichkeiten begrüßen zu dür-
fen.
Swetlana Weiz
Cäsariusstraße 89
53639 Königswinter
Tel: 015128054145

E-Mail: s.weiz@yahoo.de
www.sweetnailsacademy.de
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Karlsson, Ronja und Co
Lesenacht in der Stadtbücherei Bad Honnef

Ein sicherer Computer
ist wichtig
Ein Kurs der VHS Siebengebirge
in der ehemaligen Konrad-Adenauer-Schule
in Bad Honnef

(bk) Bad Honnef. Ein Nachmittags-
kurs führt ein in die Gefahren, die
im Internet lauern. Mit den richti-
gen Einstellungen kann man sich
jedoch schützen. Welche Gefah-
ren existieren und wie man sich
davor schützen kann, erläutert Dr.
Bartkowski am 24. November von
15 bis 18 Uhr in der ehemaligen
Konrad-Adenauer-Schule in Bad

Honnef. Die Veranstaltung kostet
23 Euro. Nähere Informationen
stehen auf der Homepage der VHS
Siebengebirge unter der Kurs-
nummer X703011. Weitere Fra-
gen werden unter der Telefonnum-
mer 02244 889-207 oder per E-
Mail unter kontakt@vhs-
siebengebirge.de beantwortet.

Bad HonnefBad HonnefBad HonnefBad HonnefBad Honnef. Auch in diesem Jahr
wird es eine Lesenacht für lese-
begeisterte Kinder in der Stadt-
bücherei geben und zwar am Frei-
tag, 25. November. Allerdings co-
ronabedingt auch wieder ohne
eine komplette Übernachtung.
„Karlsson, Ronja und Co.“  Astrid
Lindgren kennenlernen für alle Bü-
cherfans von 8 bis 10 Jahren. Auf-
grund der großen Resonanz im
vergangenen Jahr wird das Pro-

gramm wiederholt. An verschie-
denen Stationen werden die tol-
len Kinderbücher von Astrid Lind-
gren vorgestellt und Ausschnitte
daraus gelesen.  Außerdem gibt
es ein kleines Ratespiel und  für
jedes Kind eine Überraschung. Teil-
nehmen können 25 Kinder im Al-
ter von 8 bis 10 Jahren. Die Kin-
der werden dabei in kleine Grup-
pen aufgeteilt.  Die Veranstaltung
findet nach den geltenden Coro-
naregeln statt und in Kooperati-
on mit dem Förderverein der
Stadtbücherei. Los geht es am 25.
November um 18.30 Uhr in der
Stadtbücherei, das Ende ist für
21.30 Uhr geplant. Anmeldeformu-
lare gibt es in der Stadtbücherei
oder auf deren Homepage (PDF,
ca. 210kb), der Eintritt ist frei.
Rückfragen zur Veranstaltung be-
antwortet Stephanie Eichhorn,
Leiterin der Stadtbücherei, unter
Telefon 02224 / 184-171 oder E-
Mail an Stephanie.Eichhorn@bad-
honnef.de.
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Heiraten in Bad Honnef:
ab sofort sind Termine im „Kaminzimmer“
sowie Wunschtermine für 2023 verfügbar

Ehrenamt in Bad Honnef: von der Arztbegleitung
über Sprachförderung bis zum Repaircafé
Bad HonnefBad HonnefBad HonnefBad HonnefBad Honnef..... Was kann ich tun?
Wer sich ehrenamtlich engagie-
ren will, hat dazu in Bad Honnef
eine unglaublich vielfältige Aus-
wahl an Möglichkeiten.
„Die Aufgaben im Ehrenamt in Bad
Honnef sind so vielfältig wie die
Menschen, die in unserer Stadt
leben“, sagt Nadine Batzella,
Fachdienstleiterin Soziales und
Asyl, zu deren Team die Ehren-
amtskoordinatoren Jessika Voß,
Felix Trimborn und Katja Hurrel-
mann zählen. Wer sich zum Bei-
spiel unter der E-Mail-Adresse
Ehrenamt@bad-honnef.de, auf der
Internetseite meinbadhonnef.de
oder in der digitalen Ehrenamts-
navigation „VoluMap“ per App
informiert, wird überrascht sein,
wie groß das Angebot ist. „Man-
che Menschen wollen sich nur ge-
legentlich engagieren, wollen kei-

ne regelmäßige Verpflichtung und
können zum Beispiel aufgrund von
Familie und Beruf nur wenige Stun-
den in der Woche oder im Monat
für ein Ehrenamt aufbringen. Die
einen wollen sich für Kinder en-
gagieren, andere für Geflüchtete,
wiederum andere für Senioren.
Oder aber es wird eine handwerk-
liche oder technische Aufgabe im
Ehrenamt gesucht - die Vorlieben
und Fähigkeiten der Anfragenden
unterscheiden sich enorm“, be-
richtet Nadine Batzella, Leiterin
des Fachdienstes Soziales und
Asyl der Stadt Bad Honnef, „und
das ist wunderbar so. Denn so
vielfältig wie die Anfragen sind,
so vielfältig ist auch unser Ange-
bot an Möglichkeiten des Enga-
gements.“ Während es zum Bei-
spiel bei der Begleitung von Arzt-
besuchen für Senioren eher um

gelegentliche Unterstützung geht,
sind die Fahrradwerkstatt, das Re-
paircafé oder die internationale
Holzwerkstatt wiederkehrende
und gut planbare Beteiligungsfor-
mate. Bei der Unterstützung von
Geflüchteten bei Verwaltungsan-
gelegenheiten können Personen
auf Wunsch auch über einen län-
geren Zeitraum unterstützt wer-
den, während zum Beispiel die
Hilfe als Entrümplungshelfer für
Bedürftige in der Regel sporadi-
sche Hilfseinsätze sind.
Die Vereine und Institutionen, die
ehrenamtliche Unterstützung be-
nötigen, sind für jede Form des
Engagements dankbar, sagt Na-
dine Batzella : „Wichtig zu wis-
sen ist, dass ein ehrenamtliches
Engagement nicht automatisch
eine langfristige Bindung an ein
Amt bedeuten muss und sich

immer wieder in Art und Umfang
den eigenen Wünschen und Mög-
lichkeiten anpassen lässt. Daher
möchten wir die Menschen ermu-
tigen, sich auf unserer Internet-
seite oder in der App VoluMap
über die vielen unterschiedlichen
Angebote in unserer Stadt zu in-
formieren.
Es gibt so unglaublich viel zu ent-
decken, aber auch unglaublich viel
zu tun, was Vereine und Instituti-
onen ohne das Ehrenamt nie leis-
ten könnten.“
Informationen zum Ehrenamt in
Bad Honnef gibt es auf der Inter-
netseite der Stadt unter https://
meinbadhonnef.de/a-z-listing/eh-
renamt sowie telefonisch beim
Fachdienst Soziales und Asyl un-
ter Telefon 02224 / 184-339 oder
E-Mail an
ehrenamt@bad-honnef.de.

Bad Honnef. Die Stadt Bad Honnef
hat ihre Trauorte im Stadtgebiet
um ein neues Angebot erweitert:
neben dem Trauzimmer im Rat-
haus, dem historischen Ratsaal
am Markt, dem historischen Bi-
schofssaal in der Mülheimer Stra-
ße, der Bibliothek im Physikzen-
trum, der Alten Paketpost an der
Mülheimer Straße und der Villa
Bertha an der Hauptstraße steht
ab sofort auch das „Kaminzim-
mer“ am Bad Honnefer Markt-
platz als Trauort zur Verfügung.
Das Kaminzimmer ist im Stil einer
Berghütte mit vorweihnachtlicher
Atmosphäre gestaltet. Es wird
eine Raummiete von 280,00 Euro
zuzüglich der Gebühren für eine
Trauung außerhalb des Rathau-
ses und der allgemeinen Verwal-
tungsgebühren erhoben. Termine
für den neuen Trauort werden ab
sofort im Standesamt der Stadt
Bad Honnef entgegengenommen.
Ebenfalls ab sofort verfügbar sind
Wunschtermine das gesamte Jahr
2023: Wer im kommenden Jahr
heiraten und eventuell auch
bereits ein Restaurant, einen Saal
oder ein Cateringunternehmen

reservieren will, kann ab sofort
mit den Planungen beginnen, er-
klärt Bianca Senk, Fachdienstlei-
terin des Stadesamtes der Stadt
Bad Honnef: „Pandemiebedingt
waren in den Jahren 2020 und
2021 viele Trauungen abgesagt
und 2022 nachgeholt worden.
Manche Paare hoffen auf das
kommende Jahr, sodass man nicht
zu lange warten sollte, wenn man
sich einen Wunschtermin sichern
möchte.“  Bei der Wahl des pas-
senden Trauortes unterstützt die
Stadt Bad Honnef die Paare mit
einer umfassenden Online-Ange-
bot auf der Internetseite der
Stadt. So gibt es neben allen wich-
tigen Informationen zur Vorberei-
tung einer standesamtlichen Trau-
ung auch die Möglichkeit, alle
Trauorte vorher in einem 3D-Rund-
gang zu besichtigen.
Über alle Trauorte, die Vorausset-
zungen und den Ablauf einer stan-
desamtlichen Trauung sowie die
Möglichkeiten zur Terminreservie-
rung informiert die Stadt Bad Hon-
nef auf Ihrer Internetseite https://
meinbadhonnef.de/a-z-listing/hei-
raten-in-bad-honnef-2/
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„Weißer Rauch über dem Bad Honnefer Rathaus“
Am vergangenen Donnerstag kamen zahlreiche Karnevalisten aus dem Siebengebirge
 zur Wahl der designierten Siebengebirgstollitäten in Bad Honnefer Rathaus zusammen.

Das designierte Siebengebirgsprinzenpaar 2023 Norbert I. und Karin I.Das designierte Siebengebirgsprinzenpaar 2023 Norbert I. und Karin I.Das designierte Siebengebirgsprinzenpaar 2023 Norbert I. und Karin I.Das designierte Siebengebirgsprinzenpaar 2023 Norbert I. und Karin I.Das designierte Siebengebirgsprinzenpaar 2023 Norbert I. und Karin I.
Foto: Thomas SchebenFoto: Thomas SchebenFoto: Thomas SchebenFoto: Thomas SchebenFoto: Thomas Scheben

Zum zweiten Mal stellen die
Spielmänner des Spielmannszug
TV Eiche die Siebengebirgstolli-
täten.
„Es ist wirklich wunderbar zu se-
hen, mit welchem großen Enga-
gement und Freude die Mitglie-
der des Spielmannszug TV Eiche
an ihr 111-jähriges Jubiläum ge-
hen“, so der Vorsitzende des Fest-
ausschuss Siebengebirge, Fritz
Pacht.

jeck. Sie ist seit über 40 Jahren
Mitglied der CanCan Kieselstei-
ne und begeisterte schon häufig
als „Grünewäldchen“ in der Bütt.
Dann die mit Aufregung erwarte-
ten Worte von Stefan Jungheim:
„Wir schlagen dem Festausschuss
Siebengebirge das Siebengebirgs-
prinzenpaar Norbert und Karin
Grünenwald für die Session 2022/
23 vor.“
Im Sitzungsraum 001 des Rathau-
ses kamen nun die Vorsitzenden
und Präsidenten aus dem Sieben-
gebirge zusammen: Konklave!
Im Anschluss trat der Vorsitzende
des Festausschuss Siebengebirge
an das Rednerpult und stellte Bür-
germeister Otto Neuhoff die künf-
tigen jecken Herrscher zwischen
Bonn-Beuel und Unkel am Rhein
vor:“Ich darf vorstellen: Das desi-
gnierte Siebengebirgsprinzenpaar
Norbert I. und Karin I.“.
„Wir sind unheimlich glücklich und
stolz, dass wir diesen Traum le-
ben dürfen. 111 Jahre Spielmanns-
zug TV Eiche sind 111 Jahre Spaß
an d´r Freud. Und diese Freude
wollen wir überall ins Siebenge-
birge tragen“, so das designierte
Siebengebirgsprinzenpaar Nor-
bert und Karin Grünenwald.
Im Anschluss an die offizielle Vor-
stellung wurde auf dem Rathaus-
platz angetreten und es zog in
Begleitung alles Gäste, dem Tam-
bourcorps „Frei-Weg“ Selhof, dem
Spielmannszug der KG Klääv Botz
Aegidienberg ein Fackelzug zur
künftigen Hofburg an die „MAXX-
Lounge & More“ - Bar am Kur-
haus.

Die Mitglieder des Vorstandes
stellten sich um das Rednerpult
im Foyer des Bad Honnefer Rat-
hauses, als das über fast drei Jah-
re gehütete Geheimnis gelüftet
wurde. Prinzenführer Stefan Jung-
heim spannt den Spannungsbo-
gen recht lang und berichtet zu

nächst über den karnevalistischen
Werdegang der Anwärter.
Der designierte Prinz wurde in Bad
Honnefer geboren und ihm wurde
der Karneval in die Wiege gelegt:
Seine Eltern waren beide aktive
Mitglieder der KG Löstige Gesel-
le und sein Onkel Peter Stöcker
war der legendäre Präsident der
KG Fidele Freude Postalia aus
Königswinter. „Er bildet quasi eine
Brücke über den Drachenfels“, so
Jungheim.
Die Prinzessin ist nicht weniger
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Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der Satzung über
die Verringerung der Anzahl der zu wählenden Ratsmitglieder in den
Rat der Stadt Königswinter erfolgt gemäß  16 der Hauptsatzung der
Stadt Königswinter am 14.11.2022 durch Bereitstellung auf der Inter-
netseite der Stadt Königswinter unter der Internetadresse

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 14.11.2022
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
Lutz Wagner

Cantus Cantabilis singt für „Family & Friends“
Erstes Konzert seit Corona vor größerem Publikum

Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V.Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V.Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V.Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V.Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V.

Am 6. November war es soweit:
„family&friends“- das erste Kon-
zert des Königswinterer Meister-
chores Cantus Cantabilis Rhein-
Sieg e.V. seit Corona sollte für die
treuesten Fans sein: Familien,
Freundinnen und Freunde!
Nach vielen Probenausfällen, Pro-
ben in Gärten und großen Sälen
mit Abstand, Online-Proben etc.,
hatten die Sängerinnen mit Chor-
leiter Artur Rivo Musikwerke aus
ihrem Repertoire aufgefrischt und
neue Stücke einstudiert. So prä-
sentierte der Chor das französi-
sche „Il est bel et bon“ aus dem
frühen 17. Jahrhundert oder das
italienische „Nella Fantasia“
nach der Filmmusik von Ennio
Morricone.
Aber auch poppige Hits wie bspw.
„Hero“ von Mariah Carey oder
„Ich geh in Flammen auf“ der Band
Rosenstolz, sowie der Schlager
„Eine neue Liebe ist wie ein neues
Leben“ von Jack White standen
auf dem Programm. Nachdenklich
stimmende Werke wie das japa-
nische „Mae-e“, das den Opfern
und Angehörigen der Fukushima-
Katastrophe gewidmet ist und
„Imagine“ (John Lennon, Arr. Kir-
by Shaw), mit dem Wunsch nach

Frieden in unserer Welt, berühr-
ten das Publikum. Wechselnde
Choraufstellungen und kleine
Choreographien unterstützten das
abwechslungsreiche Programm,
welches mit kurzen Anmoderatio-
nen der Lieder durch Sängerinnen
ergänzt wurde. Der Chor faszinier-
te mit wunderbar harmonischem
Klang und einer ausdruckstarken
Bühnenpräsenz. Bei einigen Stü-
cken begleitete Zhanna Avrutis am
Klavier, wie immer einfühlsam und
souverän.

Langanhaltender, begeisterter
Applaus von ca. 160 Zuhörerinnen
und Zuhörern war die größte Be-
lohnung für die glücklichen Sän-

gerinnen.
Nähere Informationen unter:
www.meinchor.de/cantus-canta-
bilis
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Der Werbekreis lädt herzlich
zum 16. Lichterfest am
24.11.2022 von 17.00 Uhr bis
21.00 Uhr ein
Oberpleis erstrahlt wieder im
Glanz von tausend Lichtern!!

An diesem An diesem An diesem An diesem An diesem Abend können sieAbend können sieAbend können sieAbend können sieAbend können sie
Oberpleis mit allen Sinnen ge-Oberpleis mit allen Sinnen ge-Oberpleis mit allen Sinnen ge-Oberpleis mit allen Sinnen ge-Oberpleis mit allen Sinnen ge-
nießen.nießen.nießen.nießen.nießen.
Im vorweihnachtlichen Glanz er-
strahlen die Straßen in Ober-
pleis. Auf elektrische Illumina-
tion von Häusern oder Bäumen
werden wir dieses Jahr verzich-
ten und so erleuchten Hunder-
te von Laternen die Straßen
durch Oberpleis. Der Werbe-
kreis möchte damit ein Zeichen
setzen und in der Zeit der Ener-
giekrise wieder zum warmen
Kerzenschein zurückkehren.
Weihnachtlich geschmückte

Anzeige
Schaufenster laden zum Inspirie-
ren und Bummeln ein.
An diesem Tag haben die Kunden
die Möglichkeit bis 21.00 Uhr in
Ruhe zu stöbern und entspannt
die ersten Weihnachtsgeschenke
zu kaufen. Viele Einzelhändler bie-
ten an diesem Abend zusätzliche
Rabattaktionen. An vielen Ge-
schäften kann man zusätzlich bei
einem Glas Glühwein oder Sekt
ein „Schwätzchen“ halten.
An der Volksbank duftet es nach
Würstchen, Pommes und Gulasch-
suppe. Geht man weiter Richtung
Kirchplatz kann man seinen Hun-
ger mit Burger stillen. Für das ku-
linarische Wohl ist an diesem
Abend vielfältig gesorgt.
Zum dritten Mal dabei - und da-
mit bereits eine Tradition- ist der
nostalgischen Schlemmerweih-
nachtsmarkt direkt neben der Kir-

che. Dort kann man in vorweih-
nachtlicher Atmosphäre  Reibe-
kuchen, gebrannte Mandeln, Glüh-
wein und viele andere leckere Din-
ge genießen.
In der St. Pankratius Kirche darf
wieder gesungen werden:
Auch in diesem Jahr wird wieder
der Schedrik Chor um 18:00 Uhr
das Publikum mit einem kleinen
Konzert in der Kirche verzaubern
wird.
Im Anschluss darf den Klängen der
Alphornbläser Siebengebirge ge-
lauscht werden.
Traditionell werden die Glocken
ab 17:45 Uhr auf dem Kirchturm
zwischen den Darbietungen ge-
beiert. Das darf nicht fehlen.
Auch in diesem Jahr findet wieder
eine gemeinschaftliche Spenden-
aktion unter dem Motto: „Wir
sind Plees, wir wollen helfen“

statt. Dieses Jahr möchten wir
für ein Projekt, welches IMMER
aktuell ist, sammeln. Wir möch-
ten die Tafel in Königswinter mit
unseren Spenden unterstützen.
Durch den Krieg und die Ener-
giekrise benötigen immer mehr
Menschen die Unterstützung der
Tafeln und hier können wir - ganz
zentral vor Ort - Menschen hel-
fen.
Ab dem 24.11.2022 bis zum
06.01.2023 kann man in fast al-
len Geschäften zugunsten des
Projektes Tafel Königswinter
spenden.
Der Werbekreis freut sich auf
einen schönen Abend mit strah-
lenden Kinderaugen, weihnacht-
lichen Düften in der Luft und
Weihnachtsmusik im Ohr und
zahlreichen Besuchern in Ober-
pleis.

Klang- und Sehvermögen haben Vorfahrt
Ein Blick in die Brillenstube am Lichterfest - dazu Gebäck und Glühwein

Die Brillenstube am Busbahnhof optimiert sowohl die Sehkraft wie auchDie Brillenstube am Busbahnhof optimiert sowohl die Sehkraft wie auchDie Brillenstube am Busbahnhof optimiert sowohl die Sehkraft wie auchDie Brillenstube am Busbahnhof optimiert sowohl die Sehkraft wie auchDie Brillenstube am Busbahnhof optimiert sowohl die Sehkraft wie auch
das Gehördas Gehördas Gehördas Gehördas Gehör

Susanne Wolfer (l.) und Annika Lohrscheid freuen sich interessierteSusanne Wolfer (l.) und Annika Lohrscheid freuen sich interessierteSusanne Wolfer (l.) und Annika Lohrscheid freuen sich interessierteSusanne Wolfer (l.) und Annika Lohrscheid freuen sich interessierteSusanne Wolfer (l.) und Annika Lohrscheid freuen sich interessierte
Besucher*innen am LichterfestBesucher*innen am LichterfestBesucher*innen am LichterfestBesucher*innen am LichterfestBesucher*innen am Lichterfest

(bk) Oberpleis. David Garrett ver-
eint eine große Leidenschaft für
Sound, Kreativität und das uner-
müdliche Streben nach Perfekti-
on. Als Klangbotschafter möchte
er auf die Bedeutung von Klang in
unserem Alltag und die Auswir-
kung auf unsere Lebensfreude
aufmerksam machen. Moderne
Hörgeräte sind in der Lage, eine
außergewöhnlich natürliche
Klangqualität zu realisieren und
diese Lebensfreude wieder zu
schenken. Die Brillenstube, in der
auch das Gehör große Beachtung
findet, bietet einen besonderen

Moment für Hörgenießer: Pure-
Sound für das natürlichste Klang-
erlebnis, das es jemals mit Hör-
systemen gab, eine vollautomati-
sche, präzise Anpassung des Hör-
systems an jede Hörsituation,
dazu gezielte Sprachoptimierung
für müheloses Sprachverstehen
sowie Bluetooth-Verbindung mit
dem Smartphone oder TV. „Ich
möchte mit meinem Team in der
Brillenstube die Lebensqualität
der Menschen verbessern“, so
Franziska Reinsheimer, „Dazu ge-
hören sowohl das Sehvermögen
wie auch das Hörvermögen.

Schauen Sie bei uns vorbei und
wir beraten umfassend über die
neuesten Möglichkeiten, hier eine
deutliche Verbesserung zu erzie-
len.“ Nbn dem Ohr verfügt auch
das Auge über eine einzigartige
Architektur. Je präziser die Ver-
messung der Augen, je präziser
und komfortabler das Sehen mit
einer neuen Brille. Sehkomfort auf
höchstem Niveau biete die Bril-
lenstube ab sofort. Mit dem Wave-
Analyzer steht in der Brillenstube
die neueste Technik für ein Au-
genscreening und eine Sehstär-
kenbestimmung zur Verfügung.

Damit ein optisches Instrument
der Spitzenklasse für die indivi-
duelle Sehanalyse der Augen. Sei-
ne hochauflösenden Daten er-
schließen die individuelle Archi-
tektur der Augen und liefern auch
Hinweise auf Auffälligkeiten im
biologisch-medizinischen Bereich.
„Wir erstellen für Sie einen Plan
für eine optimierte Untersuchung
der Augenarchitektur“, so Reins-
heimer. Zum Lichterfest steht das
Team der Brillenstube für Fragen
rundum das Auge und
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Oberpleis erstrahlt im Glanz von tausend Lichtern
Der Werbekreis des Ortes lädt zum 16. Lichterfest am 24. November von 17 bis 21 Uhr ein

Auf in diesem Jahr musizieren dieAuf in diesem Jahr musizieren dieAuf in diesem Jahr musizieren dieAuf in diesem Jahr musizieren dieAuf in diesem Jahr musizieren die
Alphornbläser SiebengebirgeAlphornbläser SiebengebirgeAlphornbläser SiebengebirgeAlphornbläser SiebengebirgeAlphornbläser Siebengebirge
wieder in der Pfarrkirche des Orteswieder in der Pfarrkirche des Orteswieder in der Pfarrkirche des Orteswieder in der Pfarrkirche des Orteswieder in der Pfarrkirche des Ortes

(bk) Oberpleis. Am folgenden Don-
nerstagabend kann man Ober-
pleis wieder mit allen Sinnen ge-
nießen. Im vorweihnachtlichen
Glanz erstrahlen die Straßen im
Ortskern der Bergmetropole von
Königswinter. Auf elektrische Il-
lumination von Häusern oder Bäu-
men wird dieses Jahr verzichtet

und so erleuchten Hunderte von
Laternen die Straßen. Der Werbe-
kreis möchte damit ein Zeichen
setzen und in der Zeit der Ener-
giekrise wieder zum warmen Ker-
zenschein zurückkehren. Weih-
nachtlich geschmückte Schau-
fenster laden zum Inspirieren und
Bummeln ein. An diesem Tag ha-

ben die Kunden die Möglichkeit,
bis 21 Uhr in Ruhe zu stöbern und
entspannt die ersten Weihnachts-
geschenke zu kaufen. Viele Ein-
zelhändler bieten an diesem Abend
zusätzliche Rabattaktionen. An
vielen Geschäften kann man zu-
sätzlich bei einem Glas Glühwein
oder Sekt ein „Schwätzchen“ hal-
ten. An der Volksbank duftet es
nach Würstchen, Pommes und
Gulaschsuppe.
Geht man weiter Richtung Kirch-
platz kann man seinen Hunger mit
Burger stillen. Für das kulinari-
sche Wohl ist an diesem Abend
vielfältig gesorgt. Zum dritten Mal
dabei - und damit bereits eine
Tradition- ist der nostalgische
Schlemmerweihnachtsmarkt di-
rekt neben der Kirche. Dort kann
man in vorweihnachtlicher Atmos-
phäre Reibekuchen, gebrannte
Mandeln, Glühwein und viele an-
dere leckere Dinge genießen. In
der St. Pankratius Kirche darf
wieder gesungen werden. Auch in
diesem Jahr wird wieder der Sche-
drik Chor um 18 Uhr das Publikum
mit einem kleinen Konzert in der
Kirche verzaubern. Im Anschluss
darf den Klängen der Alphornblä-
ser Siebengebirge gelauscht wer-
den. Traditionell werden die Glo-
cken ab 17.45 Uhr auf dem Kirch-
turm zwischen den Darbietungen
gebeiert. Das darf nicht fehlen.
Auch in diesem Jahr findet wieder
eine gemeinschaftliche Spenden-
aktion unter dem Motto: „Wir
sind Plees, wir wollen helfen“
statt. Dieses Jahr möchte der Wer-

bekreis für ein Projekt, welches
immer aktuell ist, sammeln. „Wir
möchten die Tafel in Königswinter
mit unseren Spenden unterstüt-
zen“ so Frank Rösgen, 1. Vorsit-
zender des Werbekreises, „Durch
den Krieg und die Energiekrise
benötigen immer mehr Menschen
die Unterstützung der Tafeln und
hier können wir - ganz zentral vor
Ort -Menschen helfen.“ Ab dem
24. November bis zum 6. Januar
2023 kann man in fast allen Ge-
schäften zugunsten des Projektes
Tafel Königswinter spenden. Der
Werbekreis freut sich auf einen
schönen Abend mit strahlenden
Kinderaugen, weihnachtlichen
Düften in der Luft und Weihnachts-
musik im Ohr auf zahlreiche Be-
sucher in Oberpleis.

Zum Lichterfest in den Ortskern von Oberpleis lädt der WerbekreisZum Lichterfest in den Ortskern von Oberpleis lädt der WerbekreisZum Lichterfest in den Ortskern von Oberpleis lädt der WerbekreisZum Lichterfest in den Ortskern von Oberpleis lädt der WerbekreisZum Lichterfest in den Ortskern von Oberpleis lädt der Werbekreis
herzlich einherzlich einherzlich einherzlich einherzlich ein
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MALU präsentiert die angesagtesten Modeartikel
Zum Lichterfest wartet auf die Kundschaft ein interessanter Rabatt auf das gesamte Sortiment

Ein Blick in die Werkstatt
von Elvira Müller
Mondstein Schmuckwerkstatt verarbeitet
interessante Edelsteine in Handarbeit

Bei der Schmuckwerkstatt Mondschein findet man eine umfassendeBei der Schmuckwerkstatt Mondschein findet man eine umfassendeBei der Schmuckwerkstatt Mondschein findet man eine umfassendeBei der Schmuckwerkstatt Mondschein findet man eine umfassendeBei der Schmuckwerkstatt Mondschein findet man eine umfassende
BeratungBeratungBeratungBeratungBeratung

(bk) Oberpleis. Es ist eine überaus
filigrane Arbeit, die in der Werk-
statt von Mondstein in Oberpleis

kreatives entstehen lässt. „In un-
serer Werkstatt fertigen wir für
Sie einzigartige Schmuckstücke“,

Ein Blick in die SchmuckwerkstattEin Blick in die SchmuckwerkstattEin Blick in die SchmuckwerkstattEin Blick in die SchmuckwerkstattEin Blick in die Schmuckwerkstatt
ist auch zum Lichterfest möglichist auch zum Lichterfest möglichist auch zum Lichterfest möglichist auch zum Lichterfest möglichist auch zum Lichterfest möglich

Auch am Lichterfest kann man El-Auch am Lichterfest kann man El-Auch am Lichterfest kann man El-Auch am Lichterfest kann man El-Auch am Lichterfest kann man El-
vira Müller bei ihrer Arbeit über dievira Müller bei ihrer Arbeit über dievira Müller bei ihrer Arbeit über dievira Müller bei ihrer Arbeit über dievira Müller bei ihrer Arbeit über die
Schultern schauenSchultern schauenSchultern schauenSchultern schauenSchultern schauen

so Elvira Müller, „Wir beraten Sie
fachkundig und nehmen Ihre Ideen
auf. Inspirationen finden sie in
unserem Atelier - eine große Aus-
wahl von uns gefertigter Schmuck-
stücke zeigt die Vielfalt unserer
traditioneller Handwerkskunst.“
Ob aus Alt mach Neu oder auch
verkratzt, verbogen sowie fas-
sungslos - für all diese Situatio-
nen ist die Schmuckwerkstatt
Mondstein der richtige Ort, um
Abhilfe schaffen zu können. „Wir
machen aus Erinnerungen neue
Liebligsstücke“ - Erbstücke, Fa-
milienschmuck, erste Liebesbe-
weise, nicht alles, was ans Herz

gewachsen ist kann mit der Mode
Schritt halten. Oftmals verliert
Schmuck, der nur in der Schatulle
liegt seinen Glanz. Hier findet man
bei Mondstein fachkundige Bera-
tung.
Zum Lichterfest kann man einen
Blick in die Werkstatt wagen und
sich informieren, wie das eigene
Schmuckstück wieder seinen al-
ten Glanz zurückerhalten kann.

(bk) Oberpleis. Bei MALU, Mode &
Schuhe in Oberpleis kann man die
angesagtesten Modeartikel entde-
cken und sich von den Highlights der
Saison inspirieren lassen. Ob Klei-
dung für den Alltag oder für einen
ganz besonderen Anlass - bei MALU
finden Sie sowohl Markenkollektio-
nen als auch ausgewählte und ex-
klusive Einzelstücke. „Unsere Bou-
tique zeichnet sich durch aktuelle
Trends und angesagte Labels aus“,

so Inhaberin Margit Lucas, „Sie fin-
den bei uns eine große Auswahl an
neuer Mode sowie tollen Acces-
soires. Bei Ihrem Einkauf stehen wir
Ihnen kompetent und freundlich zur
Seite und beraten Sie ganz auf ihren
Typ angepasst.“ Eine individuelle
Stilberatung und ein exzellentes Ver-
hältnis zu ihren Kunden ist für das
top ausgebildetes Team selbstver-
ständlich. Stilbewusstsein, Qualität
und guter Service ist der Anspruch

bei MALU. Zu einer Auswahl der Mar-
ken gehören Comma, Monari, Gei-
sha, Le Compte und Via Appia. Ho-
sen von MAC, Coccara und ZHRILL
füllen die Regale.
Darüber hinaus kann man Schuhe
von Lazamani und SPM anprobie-
ren. Dies nur eine Auswahl, die durch
Produkte weiterer italienischen Fir-
men ergänzt wird. Als besonderen
Service bietet die Modeboutique
kostenlose Änderungen, wie zum
Beispiel das Kürzen von Hosen, Rö-
cken und Kleidern an. Zum Lichter-
fest räumt Margit Lucas auf das ge-
samte Sortiment einen Rabatt von
20% ein. Also, ein Besuch der Bou-
tique an der Dollendorfer Straße 26
wird sich sicherlich lohnen.

Aufeinander abgestimmt - MALUAufeinander abgestimmt - MALUAufeinander abgestimmt - MALUAufeinander abgestimmt - MALUAufeinander abgestimmt - MALU
kleidet die Dame mit ausgesuch-kleidet die Dame mit ausgesuch-kleidet die Dame mit ausgesuch-kleidet die Dame mit ausgesuch-kleidet die Dame mit ausgesuch-
ter Mode einter Mode einter Mode einter Mode einter Mode ein
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Kerzen aus recyceltem Wachs bei Tante Ännie
Weißer Glühwein und Hyppe-Punsch zum Lichterfest im Unverpackt-Laden

Verschiedene Produktwelten in der FINCA
Zum Lichterfest lädt Anke Binotto und ihr Team
alle Besucher zum Stöbern ein

Weihnachtliche Atmosphäre hat inWeihnachtliche Atmosphäre hat inWeihnachtliche Atmosphäre hat inWeihnachtliche Atmosphäre hat inWeihnachtliche Atmosphäre hat in
der FINCA bereits Einzug gehaltender FINCA bereits Einzug gehaltender FINCA bereits Einzug gehaltender FINCA bereits Einzug gehaltender FINCA bereits Einzug gehalten

(bk) Oberpleis. Der Concept Store
im Ortskern von Oberpleis bietet
mit den verschiedensten Produkt-
welten ein interessantes Portfo-
lio an. Über Feinkost hin zu Kör-
perpflege, verschiednesten Raum-
düften, von Kleidung uber Deko-
Artikel bin hin zu Schmuck, er-
wartet die Kundschaft ein reich-
haltiges Angebot. Mit ausgewähl-
ten regionalen Produkten im Fein-
kostbereich, wie Wildwurst und
hausgemachte Nudeln aus Wiers-
berg, Honig aus Ägidienberg, Kaf-
fee aus Siegburg, Liköre und Brän-
de aus Bad Honnef, setzt die FIN-
CA auf kurze Wege und Erzeuger,
die gleich vor Ort produzieren.

„Nachhaltigkeit ist bei uns ein
Schwerpunkt“ so die Geschäfts-
inhaberin, „So wird beispielsweise
unser neuer Second Hand Bereich
mit Mode aus dem FINCA Sorti-
ment sehr gut angenommen, wir
nutzen grünen Strom und unser
Verpackungsmaterial wird wieder-
verwendet.“ Lose Ware, wie Es-
sig, Öl, Liköre und Brände können
an der Dollendorfer Straße in ei-
gens mitgebrachten Flaschen ab-
gefüllt werden. Alle Modemarken
nutzen einen nachhaltigen und
nachvollziehbaren Produktions-
prozess. Wenn die FINCA am 24.
November 2022 seine Türen zum
weihnachtlichen Lichterfest geöff-

Die FINCA freut sich auf einenDie FINCA freut sich auf einenDie FINCA freut sich auf einenDie FINCA freut sich auf einenDie FINCA freut sich auf einen
Besuch am LichterfestBesuch am LichterfestBesuch am LichterfestBesuch am LichterfestBesuch am Lichterfest

net hat, erwartet die Kundschaft
ein Rabatt von 20% auf alle Mo-
deartikel.

Zum Lichterfest bietet BarbaraZum Lichterfest bietet BarbaraZum Lichterfest bietet BarbaraZum Lichterfest bietet BarbaraZum Lichterfest bietet Barbara
Grabitz bei Tante Ännie leckereGrabitz bei Tante Ännie leckereGrabitz bei Tante Ännie leckereGrabitz bei Tante Ännie leckereGrabitz bei Tante Ännie leckere
Getränke anGetränke anGetränke anGetränke anGetränke an

Aus alt wird neu - abgebrannteAus alt wird neu - abgebrannteAus alt wird neu - abgebrannteAus alt wird neu - abgebrannteAus alt wird neu - abgebrannte
Kerzenreste werden bei TanteKerzenreste werden bei TanteKerzenreste werden bei TanteKerzenreste werden bei TanteKerzenreste werden bei Tante
Ännie gesammelt und zur Herstel-Ännie gesammelt und zur Herstel-Ännie gesammelt und zur Herstel-Ännie gesammelt und zur Herstel-Ännie gesammelt und zur Herstel-
lung neuer Kerzen verwandlung neuer Kerzen verwandlung neuer Kerzen verwandlung neuer Kerzen verwandlung neuer Kerzen verwand

(bk) Oberpleis. „Ich wohne seit
meiner Kindheit in einem kleinen
Dorf namens Pleiserhohn. Früher
gab es noch den Begriff „Das Dorf
erzieht das Kind“. So war es auch
bei mir und den anderen Kindern
aus dem Dorf. Wir waren überall
willkommen. Bei unserer Tante
Ännie gab es, wenn wir sie be-
suchten, aus einem Blechbehält-
nis Malzbonbons für uns Kinder,

welche Tante Ännie immer unver-
packt aus dem Dorfladen holte.
Da wir wussten, dass sie uns ein
paar Bonbons geben würde, wenn
wir sie besuchen, taten wir die-
ses dann immer mit großer Freu-
de“, so Barbara Grabitz, „Nach
kurzen Überlegungen wie ich mei-
ne Idee von einem Unverpackt-
Laden nennen wollte, war klar,
dass nur Tante Ännie der richtige

Name sein konnte.“ Frisches Obst
und Gemüse, Körner und Mehl,
Müsli und Flocken, Reis und Teig-
waren, Trocken- und Würzmittel,
Gewürze, Kräuter, Öle, Essig, Kon-
serven und würzige Aufstriche, Tro-
ckenfrüchte, /Nüsse und Kräcker,
Hülsenfrüchte und Ölsaaten, Back-
zutaten, Süßungsmittel, Honig
und /Fruchtaufstriche, Schokola-
de, Kekse und Süßigkeiten, Tee,
Kaffee und Kakao aber auch Kos-
metik sowie Wasch-, Putz- und
Reinigungsmittel kann man bei
Tante Ännie erstehen. Zu dem dort
angebotene Sortiment gehören
auch Kerzen aus recyceltem
Wachs, handgemacht und nach-
haltig. Die Kerzen werden in Hand-
arbeit hergestellt. Das Wachs
wird nach Farbe sortiert, ge-
schmolzen, aufwendig gereinigt

und zu durchgefärbten Kerzen mit
langer Brenndauer gegossen. Je-
der dieser „SinnLichter“ ist ein
Unikat.
Dazu hat Tante Ännie im Laden
eine Wachs-Sammelstelle einge-
richtet wo Kerzenreste abgege-
ben werden können. In dem Ver-
packungsfrei-Laden an der Dol-
lendorfer Straße 66 kann man zum
Lichterfest mit weißem Glühwein
und Hygge-Punsch verwöhnen
lassen und nebenbei das umfas-
sende Sortiment, dass Barbara
Grabitz anbietet, kennen lernen.
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Ein modischer Rausch für Ihre Sinne
Das Frauenzimmer in Oberpleis - Damenmode für die Frau von heute

Es ist neue Ware aus Holland eingetroffen
In der vorweihnachtlichen Zeit lohnt sich ein Besuch bei
Binnen & Buiten an der Siegburger Straße 49 ganz besonders

Dekorationen aus Holland - Bin-Dekorationen aus Holland - Bin-Dekorationen aus Holland - Bin-Dekorationen aus Holland - Bin-Dekorationen aus Holland - Bin-
nen & Buiten bietet Gestaltungs-nen & Buiten bietet Gestaltungs-nen & Buiten bietet Gestaltungs-nen & Buiten bietet Gestaltungs-nen & Buiten bietet Gestaltungs-
möglichkeiten für ein gemütlichesmöglichkeiten für ein gemütlichesmöglichkeiten für ein gemütlichesmöglichkeiten für ein gemütlichesmöglichkeiten für ein gemütliches
ZuhauseZuhauseZuhauseZuhauseZuhause

Auch der Weihnachtsbaum profitiertAuch der Weihnachtsbaum profitiertAuch der Weihnachtsbaum profitiertAuch der Weihnachtsbaum profitiertAuch der Weihnachtsbaum profitiert
von einem Besuch der Deko-Ausstel-von einem Besuch der Deko-Ausstel-von einem Besuch der Deko-Ausstel-von einem Besuch der Deko-Ausstel-von einem Besuch der Deko-Ausstel-
lung an der Siegburger Straßelung an der Siegburger Straßelung an der Siegburger Straßelung an der Siegburger Straßelung an der Siegburger Straße

(bk) Oberpleis. Einzigartige
Wohnträume können sehr schnell
Gestalt annehmen, wenn man auf
Entdeckungstour durch den ge-
räumigen Ausstellungsraum von
Binnen & Buiten geht. Hochwerti-
ge Deko-Artikel warten auf die
Kundschaft. „So vielseitig wie Sie
und Ihre Einrichtung ist auch un-
ser Angebot an hochwertigen
Deko-Artikeln. Wir stellen sicher,
dass Sie für jeden Wunsch, Ge-
schmack und Bedarf die passen-
de Dekoration finden. Stöbern Sie
durch unsere Auswahl an Deko-
Artikeln und entdecken Sie zeit-
lose Klassiker und moderne Hin-
gucker“, so Inhaberin Yvonne
Hake. Fensterbilder, Wandbilder
mit Bilderrahmen, Kunstblumen,

dekorative Wanduhren und wei-
tere Wohnaccessoires bieten die
Möglichkeit, das Zuhause ganz
nach eigenem Geschmack einzu-
richten. Auch Vasen, Deko-Figu-
ren und zahlreiche Tischleuchter
sind fester Bestandteil des Sorti-
ments. Dabei bietet Binnen & Bu-
iten schöne Deko-Artikel für ver-
schiedenste Einrichtungsstile.
Mögen Sie es modern, werden Sie
sich an hochwertiger und elegan-
ter Dekoration mit klarer Form-
gebung erfreuen. Traditionell wird
es mit reichlich verzierten Deko-
Figuren. Sie schmücken Ablagen,
Fensterbretter und Regale. Als
wahre Deko-Liebhaber werden Sie
sich auch an den saisonalen An-
geboten für den Winter, Herbst,

Frühling und Sommer erfreuen.
Aktuell ist das Sortiment mit neu-
er Ware auf die vorweihnachtli-
che Zeit fokussiert. „Wir ermögli-
chen es Ihnen, Ihre eignen vier
Wände stets thematisch passend
zu dekorieren. Jetzt zu Weihnach-
ten gibt es Vieles bei uns zu ent-
decken“ so Hake, „Aber auch für
die übrigen Jahreszeiten finden
Sie die passenden Trends in unse-
rem Dekoshop. Stellen Sie sich
aus unserem Angebot ein indivi-
duelles Ensemble zusammen, das
sich harmonisch in Ihre Einrich-
tung fügt und für eine einzigarti-
ge Atmosphäre in Ihrem Zuhause
sorgt.“ Zum Lichterfest beschenkt
das Geschäft mit Möbel und De-
korationen aus Holland seine

Kundschaft mit einem Rabatt von
20% auf das gesamte Sortiment.

Annette Jungblut lässt die Frauen-Annette Jungblut lässt die Frauen-Annette Jungblut lässt die Frauen-Annette Jungblut lässt die Frauen-Annette Jungblut lässt die Frauen-
herzen höher schlagenherzen höher schlagenherzen höher schlagenherzen höher schlagenherzen höher schlagen

Ein modisches Tuch für die kühlereEin modisches Tuch für die kühlereEin modisches Tuch für die kühlereEin modisches Tuch für die kühlereEin modisches Tuch für die kühlere
Jahreszeit - das Frauenzimmer gibt TippsJahreszeit - das Frauenzimmer gibt TippsJahreszeit - das Frauenzimmer gibt TippsJahreszeit - das Frauenzimmer gibt TippsJahreszeit - das Frauenzimmer gibt Tipps
und kleidet die modewusste Frau einund kleidet die modewusste Frau einund kleidet die modewusste Frau einund kleidet die modewusste Frau einund kleidet die modewusste Frau ein

(bk) Oberpleis. Bezaubernd geklei-
det - welche modebewusste Frau
möchte dies nicht. Das Frauen-
zimmer im Ortskern von Ober-
pleis ist die richtige Adresse, um
mitten in der Zeit der Damenmo-
de zu sein. Herzlich willkommen
in der weiblichen Modewelt - ei-
nem Anlaufpunkt für elegante und
exklusive Damenmode. Sie ken-
nen das Frauenzimmer noch
nicht? Dann wird es höchste Zeit,
es näher kennen zu lernen und
einen Überblick über das vielsei-
tige und abwechslungsreiche An-
gebot zu erhalten. „Wir bieten
stil- und modebewussten Damen
ein Shopping-Erlebnis der ande-

ren Art“, so Annette Jungblut,
„Wir sind stolz darauf über all die
Jahre einen interessierten und zu-
friedenen Stamm an Kundinnen
aufgebaut zu haben. Sollten Sie
noch nicht dazu gehören, laden
wir Sie herzlich ein, in unserem
vielfältigen Sortiment zu stöbern.
Die modebewusste Frau ist uns
wichtig. Ständig komplettieren
wir unsere Auslagen und bieten
Ihnen somit immer wieder Neues
- elegant und exklusiv.“ Dem Team
des Frauenzimmers ist es wichtig,
nicht nur Trends aufzuspüren, son-
dern sie zu setzen und besondere
Styles zu kreieren, tragbar für
jede Frau zu jeder Zeit. „Um für

Sie der Zeit voraus zu sein, besu-
che ich mit meinem Team jede
wichtige nationale und internati-
onale Modemesse“, so Annette
Jungblut, „Wir möchten, dass Sie
sich bei uns wohlfühlen und ha-
ben eine Atmosphäre geschaffen,
in der man die Zeit vergessen
kann, sich in aller Ruhe nieder-
lässt und unsere Mode auf sich
wirken lassen kann.“ Auch am
Lichterfest freut sich das Frauen-
zimmer auf seine Gäste. Es winkt
an diesem Abend ein Rabatt von
20% auf den Einkauf. Darüber
werden die Besucher dieses weih-

Die Winterkollektion ist im Frau-Die Winterkollektion ist im Frau-Die Winterkollektion ist im Frau-Die Winterkollektion ist im Frau-Die Winterkollektion ist im Frau-
enzimmer allseits präsentenzimmer allseits präsentenzimmer allseits präsentenzimmer allseits präsentenzimmer allseits präsent

nachtlichen Events bei Glühwein
und leckeren Bratwurst im Außen-
bereich des Modehauses kulina-
risch bestens versorgt.
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Kostenloser Schnupperkurs für künftige Jungimker
Am 19. November können sich Interessenten in Königswinter informieren

Gerti Reicheneder-Müller und Günter Eich am Lehrbienenstand.Gerti Reicheneder-Müller und Günter Eich am Lehrbienenstand.Gerti Reicheneder-Müller und Günter Eich am Lehrbienenstand.Gerti Reicheneder-Müller und Günter Eich am Lehrbienenstand.Gerti Reicheneder-Müller und Günter Eich am Lehrbienenstand.
Foto: Imkerverein SiebengebirgeFoto: Imkerverein SiebengebirgeFoto: Imkerverein SiebengebirgeFoto: Imkerverein SiebengebirgeFoto: Imkerverein Siebengebirge

Smoker und Stockmeißel - wichti-Smoker und Stockmeißel - wichti-Smoker und Stockmeißel - wichti-Smoker und Stockmeißel - wichti-Smoker und Stockmeißel - wichti-
ge Utensilien zum Imkern.ge Utensilien zum Imkern.ge Utensilien zum Imkern.ge Utensilien zum Imkern.ge Utensilien zum Imkern.
Foto: Eva RenfordtFoto: Eva RenfordtFoto: Eva RenfordtFoto: Eva RenfordtFoto: Eva Renfordt

Imkern, ist das etwas für mich?
Diese Frage können sich die Teil-
nehmer des Schnupperkurses am
Ende des Tages sicher selbst be-
antworten.
Imkerei ist ein Hobby für jede und
jeden ohne Altersgrenze.
In der Förderschule (Drachenfels-
schule), Königswinter, Frieden-
straße 22, gibt die Vorsitzende
des Imkervereins Siebengebirge,
Gerti Reicheneder-Müller, zusam-
men mit dem Imkermeister und
Bienenzuchtberater Guido Eich,
von 10 bis 16 Uhr eine Einführung
in die Bienenhaltung. Zunächst
vermitteln sie in der Schule einen
Überblick über die Arbeit im Bie-
nenjahr. In der Mittagspause wird
der Lehrbienengarten besucht,
der ungefähr fünf Minuten zu Fuß
von der Förderschule entfernt
liegt. Auf dem Weg dorthin kom-
men die Kursteilnehmer an einer
Bäckerei vorbei, wo belegte Bröt-
chen, Kaffee etc. zu kaufen sind.
Wichtigste Voraussetzung für das
Imkern ist das Interesse an der
Natur und die Neugierde auf die
kleinen fleißigen Hautflügler.
Klima, Natur und vor allem die
Bienen selbst bestimmen den

Rhythmus der Imkerei. Im Herbst
bereiten sich die Bienen auf die
Winterruhe vor, ihre Zahl nimmt
ab. Imker kümmern sich im Win-
ter um ihr Material, vermarkten
den Honig, bilden sich weiter. Im
Frühjahr wächst das Volk explosi-
onsartig, vielleicht wollen sie
auch schwärmen.
Steigen die Temperaturen über 12
Grad Celsius fliegen die Bienen,
um Nektar und Pollen für sich und

ihre Nachkommen zu sammeln.
Bleibt es lange kalt, drohen sie
zu verhungern. Nach der Obst-
blüte kann der erste Honig geern-
tet werden. Im Frühjahr und Früh-
sommer haben Imker besonders
viel zu tun. Sie achten auf die
Gesundheit der Tiere.
Der eintägige Schnupperkurs ver-
mittelt einen Einblick in die an-
stehenden Arbeiten im Jahresver-
lauf, informiert über Vorausset-

zungen und Kosten der Bienen-
haltung sowie die Möglichkeit,
eine Jungimkerausbildung beim
Imkerverein Siebengebirge zu ab-
solvieren. Der Imkerverein bietet
dieses praxisorientierte Training
seit 2012 an. Weitere Informatio-
nen zur Ausbildung sind hier zu
finden
www.siebengebirgsimker.de/jun-
gimkerausbildung.
Eva Renfordt

Engagement für den Klimaschutz wird belohnt
Preisträger/innen des Klimaschutzpreises 2022 stehen fest

Vielfältige und zukunftsorientierte Projekte im Bereich des Klima- und Umweltschutzes wurden prämiertVielfältige und zukunftsorientierte Projekte im Bereich des Klima- und Umweltschutzes wurden prämiertVielfältige und zukunftsorientierte Projekte im Bereich des Klima- und Umweltschutzes wurden prämiertVielfältige und zukunftsorientierte Projekte im Bereich des Klima- und Umweltschutzes wurden prämiertVielfältige und zukunftsorientierte Projekte im Bereich des Klima- und Umweltschutzes wurden prämiert

(bk) Die Stadt Königswinter und
die Westenergie AG vergeben in
diesem Jahr erneut den Klima-
schutzpreis für besonderes Enga-
gement im Klimaschutz. Der Klima-
schutzpreis wird jedes Jahr innova-

tiven Projekten verliehen, die in
besonderem Maße zum kommuna-
len oder überregionalen Klima- und
Umweltschutz beitragen oder das
Bewusstsein für die Notwendigkeit
solcher Maßnahmen weiter stei-

gern. Sie sollen zudem dem Allge-
meinwohl dienen. Bürgermeister
Lutz Wagner freut sich über die tol-
len Projektideen: „Dieses Jahr kön-
nen wir drei sehr schöne Projekte
prämieren. Zu sehen, dass von Kin-

dern über Jugendliche bis hin zu
Erwachsenen die Bereitschaft da
ist, sich für den Klimaschutz zu en-
gagieren stimmt zuversichtlich.
Auch die Bandbreite der Themen
von Ressourcenschonung und kli-
mafreundlicher Mobilität, über En-
ergiesparen mit praktischen Hilfen,
bis hin zu Natur- und Artenschutz
ist ein wunderbares Ergebnis die-
ses Wettbewerbs.“ Die Bewertungs-
kommission, bestehend aus Vertre-
tern der Stadtverwaltung und West-
energie, wählte nach Abschluss des
Bewerbungszeitraumes drei Preis-
träger aus, die zusammengenom-
men mit einem Geldpreis in Höhe
von 2.500 Euro ausgezeichnet wer-
den. „Wir freuen uns, auch diesem
Jahr wieder gemeinsam mit der
Stadt Königswinter die vielfältigen
und zukunftsorientierten Projekte
im Bereich des Klima- und Umwelt-
schutzes prämieren zu können“,
erklärt Westenergie Kommunalma-
nager Thomas Krischik.
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„Playground“ - ein Kammerkonzert in Haus Bachem
Mit dem Konzert des Trios „Tastenwind“
schließt das Kulturprogramm von Michael Agi für dieses Jahr ab

KG Küzengarde eröffnet die Session 2022/2023

(bk) Königswinter. Mit dem Trio
Tastenwind spielt in Haus Bachem
am Samstag, 10. Dezember um
18 Uhr ein Bielefelder Kammer-
musikensemble in der ungewöhn-
lichen Besetzung Flöte, Klarinet-
te und Klavier. Die drei Musiker
bieten ein breites Repertoire aus
Klassik, Romantik und Moderne.
Auf dem Programm stehen Werke
von C. P. E. Bach, W. A. Mozart, H.

Villa-Lobos, Madlaine Dring, Fa-
bian Hauser, J. Brahms und A. Pi-
azzolla. Katja Schulte-Bunert ist
Lehrerin für Flöte und Piccolo an
der Musik- und Kunstschule Bie-
lefeld. Ein einjähriges „Sabbati-
cal“ führte Katja Schulte-Bunert
nach Chicago. Seit 1998 ist sie
Mitglied der Bielefelder Philhar-
monie. Der Klarinettist und Kom-
ponist Fabian Hauser studierte an

der Hochschule für Musik in Det-
mold. Mit der Philharmonia - Hun-
garica nahm er an Konzerttour-
neen in China, Japan, Russland
und Amerika teil. Die Dritte im
Bunde ist Elena Kaßmann. Die
preisgekrönte Pianistin studierte
an der Staatlichen Musikakade-
mie in Sofia. Sie spielte u. a. für
das Bulgarische Nationalradio,
das Ungarische Kulturinstitut und

das Sommerfestival Varna. Elena
Kaßmann gab Konzerte in Bulga-
rien, Mazedonien, Italien, den
USA, der Schweiz und in Deutsch-
land, wo sie seit 2004 lebt. Ein-
trittskarten zu 20 Euro sind bei
Michael Agi unter michael.agi@t-
online.de oder 02244-91 20 79
erhältlich. Für Kinder, Jugendli-
che und Sozialschwache ist der
Eintritt frei.

Die KG Küzengarde Oberdollen-
dorf 1950 e.V. startet in die närri-
sche Session 2022/2023 und fei-
ert das 5-jährige Bestehen ihrer
Männertanzgarde „Hacke Spitze
- Hacke zu“. Die Veranstaltung
zur Sessionseröffnung findet statt
am 19. November ab 19.11 Uhr in

der Turnhalle des Schulzentrums
Niederdollendorf, Friedenstraße
22. Es werden verdiente Mitglie-
der geehrt sowie der neue Sessi-
onsorden vorgestellt. Ein kleines
karnevalistisches Programm mit
Live-Musik rundet den Abend ab -
der Eintritt ist frei. Karten für die

große Kostümsitzung am 3. Febru-
ar 2023 können ab dem 15. De-
zember bei Sandra Wolbert (Tel.:
0228 / 71012977) erworben wer-
den. Der karnevalistische Früh-
schoppen findet am 5. Februar
2023 ab 11.11 Uhr - ebenfalls im
Schulzentrum Niederdollendorf -

statt. Der Eintritt ist frei.
Alle Veranstaltungen werden un-
ter der jeweils geltenden Vorga-
be der Corona-Schutzverordnung
durchgeführt.
Monika Meyer (Schriftführerin der
KG Küzengarde Oberdollendorf
1950 e.V.)
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Vom Bundespräsidenten ausgezeichnet
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg erhält PRO MUSICA-Plakette

Alle Jubilare m Sauerland-Theater in ArnsbergAlle Jubilare m Sauerland-Theater in ArnsbergAlle Jubilare m Sauerland-Theater in ArnsbergAlle Jubilare m Sauerland-Theater in ArnsbergAlle Jubilare m Sauerland-Theater in Arnsberg

PRO MUSIKA-PlakettePRO MUSIKA-PlakettePRO MUSIKA-PlakettePRO MUSIKA-PlakettePRO MUSIKA-Plakette

„Scherben“ -
ein Schauspiel von Arthur M
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Das Tambourcorps „Siebengebir-
ge“ Thomasberg 1922 e.V. wird in
diesem Jahr stolze einhundert
Jahre alt. Aus diesem Grund wur-
de dem Tambourcorps nun eine
ganz besondere Ehre zu Teil: dem
Corps wurde die PRO MUSICA-
Plakette verliehen. Die Verleihung
erfolgte durch Vertreter der Lan-
desregierung Nordrhein-Westfa-
lens. Stellvertretend für den gan-
zen Verein nahmen Dieter Lahr,
Stabführer und musikalischer Lei-
ter des Corps, sowie der 2. Vorsit-
zende Kevin Rullkötter die Aus-
zeichnung auf der Bühne im Sau-
erland-Theater in Arnsberg
entgegen.
Die PRO MUSICA-Plakette ist voll-
ständig aus Bronze gefertigt,
kreisförmig und hat einen Durch-
messer von 16 cm. Auf der Vorder-
seite ist eine Musikerin mit einer
griechischen Lyra zu sehen. Auf
der Rückseite befindet sich der
Bundesadler. Seit 1968 wird die
PRO MUSICA-Plakette vom Bun-
despräsidenten an Musikvereine
verliehen, die mindestens 100 Jah-
re alt sind und sich um die Förde-
rung der Kultur und die Pflege
des instrumentalen Musizierens
verdient gemacht haben.
Zusätzlich zur Plakette erhielt das
Tambourcorps eine Urkunde, die
persönlich vom Bundespräsiden-
ten Frank-Walter Steinmeier un-
terzeichnet wurde. „Wir sind ganz
besonders stolz darauf, diese be-
sondere Ehre erhalten zu haben.“
so der 2. Vorsitzende Kevin Rull-
kötter. Am 26. November feiert
das Tambourcorps „Siebengebir-
ge“ Thomasberg 1922 e.V. den
Abschluss seines Jubiläumsjahres

mit einem Großen Zapfenstreich.
Mit dabei sind die Bergkapelle
„Vereinigung“ 1903 e.V. Birken-
Honigsessen, den Siegburger Fun-
ken „Blau-Weiss“ von 1859 e.V.
und der Feuerwehr Königswinter.

Der Große Zapfenstreich beginnt
gegen 17 Uhr auf dem Vorplatz
des Franz-Unterstell-Saals in Tho-

masberg (Obere Straße 8a, 53639
Königswinter). Zuschauer sind
gerne erwünscht.

Das „kleine theater Bad Godes-Das „kleine theater Bad Godes-Das „kleine theater Bad Godes-Das „kleine theater Bad Godes-Das „kleine theater Bad Godes-
berg“ gastiert am Dienstag, 29.berg“ gastiert am Dienstag, 29.berg“ gastiert am Dienstag, 29.berg“ gastiert am Dienstag, 29.berg“ gastiert am Dienstag, 29.
NovemberNovemberNovemberNovemberNovember,,,,, um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr,,,,, in der in der in der in der in der
Aula des Schulzentrums OberpleisAula des Schulzentrums OberpleisAula des Schulzentrums OberpleisAula des Schulzentrums OberpleisAula des Schulzentrums Oberpleis
(bk) Oberpleis. Sylvias Auseinander-
setzung mit der Judenverfolgung in
Europa, die Wahrnehmung der Ge-
sellschaft in den USA und Sylvias
plötzliche Lähmung, scheinen schon
nach ersten Untersuchungen im
Zusammenhang zu stehen. Sie ver-
wickelt ihre Mitmenschen in Dis-
kussionen, stellt Fragen, so dass
sich bald jeder auf sich selbst zu-
rückgeworfen sieht und sein Le-
benskonzept in dieser schwierigen

Zeit hinterfragt und kritischer um
sich schaut. Dabei setzt Miller sämt-
liches zwischenmenschliches Konf-
liktpotential der Charaktere im
Umgang mit sich selbst und ihren
Mitmenschen in Szene. Durch Re-
flexionen kommen die Menschen
zu Entscheidungen und Handlungs-
perspektiven. Karten können zum
Preis von 17,50 Euro bis 25 Euro
unter 02244/889366 oder per EMail
an kultur@koenigswinter.de erwor-
ben werden. Für den Besuch der
Veranstaltung gilt die am Auffüh-
rungstag geltende Coronaschutz-
verordnung.
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Ein Martinsspecial
an der Chorruine Heisterbach
Nach den Stationen-Gottesdiensten der vergangenen Jahre
zog nun ein Musical zahlreiche Besucher zur Chorriune

Auch die schnatternden Gänse durften bei dem Martinsspecial nicht fehlenAuch die schnatternden Gänse durften bei dem Martinsspecial nicht fehlenAuch die schnatternden Gänse durften bei dem Martinsspecial nicht fehlenAuch die schnatternden Gänse durften bei dem Martinsspecial nicht fehlenAuch die schnatternden Gänse durften bei dem Martinsspecial nicht fehlen

machte sich Kälte breit, eine Kälte
die auch den Bettler heimsuchte,
der inmitten der Chorriune auf dem
Boden kauerte und um Hilfe bat. Er
streckte seine nahezu unbekleide-
ten Arme aus und musste feststel-
len, dass er alleine gelassen wurde
und ihm selbst von den umherge-
henden Passanten lediglich Abnei-
gung entgegen gebracht wurde. Un-
ter der Leitung des „Großen Bruder-
Teams“ hatte sich neben dem Eu-
denbacher Chor unter der Leitung
von Juliane Rohrmeier und Romina
Pintus der Kinderchor des Familien-
zentrums Villa Kunterbunt Ittenbach
unter Leitung von Silvia König eige-
funden. Die zahlreichen Familien
warteten, teils in eine Decke ge-
hüllt, auf die Erlösung des frierenden
Bettlers. Diese nahte dann auch. St.
Martin erschien auf der Bühne und
sah das zitternde Etwas, das seiner
sofortigen Hilfe bedurfte. So teilte er
in Eile seinen Mantel und brachte
damit nicht nur die Wärme des Stof-
fes sondern auch die Wärme seines
Herzens in diese eiskalte Nacht. „Die
damalige Überlegung, zu besonde-
ren Anlässen auch besondere Got-
tesdienste oder solche Veranstaltun-
gen wie die heutige, anzubieten, wird
von vielen Familien sehr gut ange-
nommen“, so Gemeindereferentin
Judith Effing, „Wir bringen so das
Geschehen, wie jetzt zu St. Martin,
auf spielerische Art unseren jüngs-
ten Gemeindemitgliedern nahe und
versuchen diese auch in das Ge-
schehen mit einzubeziehen.“ Es wa-
ren nicht nur die Illuminationen, die
aus zahlreichen Scheinwerfern von
Max Stockhausen für eine besonde-
re Atmosphäre sorgten, es waren
auch die zahlreichen Laternen, die
vor der Chorruine Licht in die Dun-
kelheit brachten.

Zahlreiche Familien hatten den Weg zur Klosterriune HeisterbachZahlreiche Familien hatten den Weg zur Klosterriune HeisterbachZahlreiche Familien hatten den Weg zur Klosterriune HeisterbachZahlreiche Familien hatten den Weg zur Klosterriune HeisterbachZahlreiche Familien hatten den Weg zur Klosterriune Heisterbach
gefundengefundengefundengefundengefunden

St. Martin erlöste den Bettler und deckte ihn mit seinem Mantelteil zuSt. Martin erlöste den Bettler und deckte ihn mit seinem Mantelteil zuSt. Martin erlöste den Bettler und deckte ihn mit seinem Mantelteil zuSt. Martin erlöste den Bettler und deckte ihn mit seinem Mantelteil zuSt. Martin erlöste den Bettler und deckte ihn mit seinem Mantelteil zu

(bk) Heisterbach. Der Familienchor
„Here we are“ aus Eudenbach hat
das Mitmachmusical „Martin bringt
Licht in die Welt“ von Reinhard Horn
mit Kindern einstudiert, sodass die
Pfarreiengemeinschaft Königswinter
am Oelberg zu einer besonderen
Veranstaltung zu St. Martin an der
illuminierten Chorruine einladen
konnte. Die Sonne verschwand lang-
sam und es wurde dunkel. Die Illu-
mination verlieh der Chorriune eine
ganz besondere Atmosphäre. Es

Beteiligungsbüro der Stadt
Königswinter informiert
Die nächsten Beratungen für De-Die nächsten Beratungen für De-Die nächsten Beratungen für De-Die nächsten Beratungen für De-Die nächsten Beratungen für De-
zember finden am 1. und 15. De-zember finden am 1. und 15. De-zember finden am 1. und 15. De-zember finden am 1. und 15. De-zember finden am 1. und 15. De-
zember stattzember stattzember stattzember stattzember statt
(bk) Königswinter. Das Team des
Beteiligungsbüros in Königswin-
ter informiert und unterstützt Bür-
gerinnen und Bürger bei der An-
regung von Beteiligung und nimmt
Ideen zu konkreten Projekten auf.
Das Angebot umfasst die Bera-
tung zu sogenannten informellen
Bürgerbeteiligungsmöglichkeiten
und zu Themen und Angelegen-
heiten, auf die die Stadt Königs-
winter einen Einfluss hat. Das Büro
hilft bei der Suche nach Informa-

tionen zu den Beratungen und
Beschlüssen des Stadtrats und der
Fachausschüsse. Das Beteili-
gungsbüro in der Drachenfelsstra-
ße 4, Haus Bachem, ist jeden 1.
und 3. Donnerstag im Monat in
der Zeit von 17 bis 19 Uhr geöff-
net. Eine Terminvereinbarung ist
erforderlich. Das Beteiligungsbü-
ro bietet auch ein Onlineangebot
unter
 www.buergerbeteiligung.koenigs
winter.de und ist per Mail unter
beteil igung@koenigswinter.de
sowie telefonisch unter 02244/
889-328 zu erreichen.
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Ein Tag der Trauer auch im Siebengebirge
Am Volkstrauertag wurde vielerorts der Opfer durch Krieg und Gewalt gedacht

In Heisterbacherrott hatten der Bürgerfestausschuss und der Bürgerver-In Heisterbacherrott hatten der Bürgerfestausschuss und der Bürgerver-In Heisterbacherrott hatten der Bürgerfestausschuss und der Bürgerver-In Heisterbacherrott hatten der Bürgerfestausschuss und der Bürgerver-In Heisterbacherrott hatten der Bürgerfestausschuss und der Bürgerver-
ein zum Gedenken aufgerufen. Pia Haase Schlie und Judith Effingein zum Gedenken aufgerufen. Pia Haase Schlie und Judith Effingein zum Gedenken aufgerufen. Pia Haase Schlie und Judith Effingein zum Gedenken aufgerufen. Pia Haase Schlie und Judith Effingein zum Gedenken aufgerufen. Pia Haase Schlie und Judith Effing
sprachen ein Gebet und erinnerten in Fürbitten an die Greueltatensprachen ein Gebet und erinnerten in Fürbitten an die Greueltatensprachen ein Gebet und erinnerten in Fürbitten an die Greueltatensprachen ein Gebet und erinnerten in Fürbitten an die Greueltatensprachen ein Gebet und erinnerten in Fürbitten an die Greueltaten

Auf der zentralen Gedenkfeier der Stadt Königswinter wurde der OpferAuf der zentralen Gedenkfeier der Stadt Königswinter wurde der OpferAuf der zentralen Gedenkfeier der Stadt Königswinter wurde der OpferAuf der zentralen Gedenkfeier der Stadt Königswinter wurde der OpferAuf der zentralen Gedenkfeier der Stadt Königswinter wurde der Opfer
durch Krieg und Gewalt gedachtdurch Krieg und Gewalt gedachtdurch Krieg und Gewalt gedachtdurch Krieg und Gewalt gedachtdurch Krieg und Gewalt gedacht

(bk) Königswinter. Als Gedenktag
für die im ersten Weltkrieg ge-
storbenen Soldaten wurde er 1922
eingeführt. Seither wandelten
sich seine Bedeutungen parallel
zum Wechsel der politischen Sys-
teme. Im Nationalsozialismus
wurde er zum Heldengedenktag,
in der Bundesrepublik seit 1952
zum „Gedenktag für alle Opfer
von Krieg und Gewalt“. Am Volks-
trauertag kamen vielerorts Men-
schen zusammen, um der Toten
der Weltkriege, der aktuellen
Konflikte und kriegerischen Hand-
lungen zu gedenken. In Königs-
winter fand die offizielle Gedenk-
feier der Stadt auf dem Friedhof
in eudenbach statt. „Menschen
in ganz Europa und weltweit erin-
nern in diesen Stunden an die
Opfer von Gewalt und Krieg. Der
Gräuel an Kindern, Frauen und
Männern“, so Jürgen Kusserow,
stellv. Bürgermeister der Stadt
Königswinter, „Das zentrale The-
ma zum Volkstrauertag 2021 war
der besonders grausame und ver-
lustreiche deutsche Angriffs- und
Vernichtungskrieg in Ost- und
Südosteuropa, der mit dem Über-
fall auf Polen begann. Der rück-
sichtslosen Kriegsführung folgte
ein hartes Besatzungsregime mit
dem massenhaften Tod von
Kriegsgefangenen, Zwangsarbeit-
ern sowie den Opfern der NS-Aus-
hungerungsstrategie. Widerstand
wurde erbarmungslos unter-
drückt. Deutsche Vergeltungs-
maßnahmen trafen in Osteuropa
wie auf dem Balkan nicht nur Par-
tisanengruppen, sondern richtete

sich systematisch auch auf völlig
unbeteiligte Zivilisten. Im Zuge
des deutschen Vormarsches wei-
tete das NS-Regime die Verfol-
gung und Ermordung der europä-
ischen Juden und der Sinti und
Roma dramatisch aus. In diesem
Jahr steht erneut ein Angriffskrieg
im Zentrum unseres Gedenkens.
Ein Krieg, den wir im Herzen Eu-
ropas alle nicht für möglich ge-
halten hätten. Uns mahnen die
Opfer der NS Diktatur für Mensch-
lichkeit und Frieden einzutreten.
Seit Februar, wenn wir präzise hin-
schauen, eigentlich bereits seit
der Annexion der Krim im Jahre
2014, herrscht wieder Krieg in
Europa. Russland hat mit dem
Angriff auf die Ukraine erneut das
Völkerrecht und alle Regeln der
Nachkriegsordnung in Europa ge-
brochen. Täglich sehen wir Bilder
aus der Ukraine, von denen wir
gehofft hatten, dass sie sich gera-
de auf unserem Kontinent niemals
wiederholen. Menschen, die vor
Bomben in U-Bahnschächte flie-
hen, die sich an der Grenze von
ihren Familien trennen oder gar
für immer Abschied nehmen müs-
sen an langen, frisch ausgehobe-
nen Grabreihen. Wir sehen, wozu
Menschen in diesem Ausnahmezu-
stand fähig sind - im Guten wie im
Schlechten. So müssen auch wir uns
den Realitäten stellen und Antwor-
ten finden. Die Losung „Nie wieder
Krieg“ ist weiterhin richtig. Sie greift
vor dem Hintergrund der Kriegsver-
brechen in der Ukraine und
anderswo aber zu kurz. Die Erinne-
rung an die vergangenen Kriege

und die Auseinandersetzung mit den
heutigen Krisen und Kriegen schafft
ein Bewusstsein dafür, dass wir uns
für Frieden einsetzen müssen. Uns

führt heute auch hier in Eudenbach,
die Trauer zusammen, verbunden
mit dem Bestreben, die Opfer nicht
zu vergessen.“

Neuer Jugendamtselternbeirat Königswinter gewählt
Der Jugendamtselternbeirat ist ein Gremium,
das von Eltern der Kinder in Kindertagesstätten gewählt wird
(bk) Königswinter. Die delegier-
ten Elternbeiräte der Königswin-
terer Kindertagesstätten waren
zusammengekommen, um den
neuen Jugendamtselternbeirat für
die Wahlperiode 2022/2023 zu
wählen. Eingeladen hatte das Ju-
gendamt der Stadt Königswinter.
Aufgrund der pandemischen Lage
wurde vorsorglich die Versamm-
lung erneut in digitaler Form
durchgeführt. „Wir freuen uns
darüber, dass mit bekannten und

neuen Gesichtern in der Runde
der gewählten Elternvertreter-
innen ein engagierter Jugend-
amtselternbeirat in Königswinter
aktiv ist,“ so Geschäftsbereichs-
leiter Kinder- Jugend- und Famili-
enhilfe, Christian Weuthen, zur
Wahl. In den Vorstand wurden
Marion Meurer. Katholische Kita
St. Pankratius, Oberpleis, als Vor-
sitzende; Simone Wagner-Meis,
Katholische Kita St. Michael, Nie-
derdollendorf, als stellvertreten-

de Vorsitzende; Anna Kisner, Ka-
tholische Kita St. Margareta,
Stieldorf, als Schriftführerin und
Anna Roor, Kita St. Franziskus,
Altstadt, als stellvertretende
Schriftführerin, gewählt. Marion
Meurer ist gleichzeitig Delegier-
te für den Landesjugendamtsel-
ternbeirat. Darüber hinaus wird
sie als Vertreterin mit beratender
Stimme an Sitzungen des Jugend-
hilfeausschusses der Stadt Kö-
nigswinter teilnehmen. Der Ju-

gendamtselternbeirat, JAEB, ist
ein Gremium, das von Eltern von
Kindern in Kindertagesstätten
nach dem Kinderbildungsgesetz
NRW gewählt wird. Zweck der
JAEB ist die Interessenvertretung
der Eltern gegenüber den Trägern
der Jugendhilfe. So können
beispielsweise Betreuungsbedar-
fe und Wünsche zum Angebot ge-
genüber dem Jugendamt und den
Trägern der Tageseinrichtungen
mitgeteilt.
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Neue Angebote der AWO Königswinter

Petra Grebing von der Verbrau-Petra Grebing von der Verbrau-Petra Grebing von der Verbrau-Petra Grebing von der Verbrau-Petra Grebing von der Verbrau-
cherberatung informiert bei dercherberatung informiert bei dercherberatung informiert bei dercherberatung informiert bei dercherberatung informiert bei der
AWO über Möglichkeiten zum En-AWO über Möglichkeiten zum En-AWO über Möglichkeiten zum En-AWO über Möglichkeiten zum En-AWO über Möglichkeiten zum En-
ergiesparen im Alltagergiesparen im Alltagergiesparen im Alltagergiesparen im Alltagergiesparen im Alltag

In Mainz (Foto) und RüdesheimIn Mainz (Foto) und RüdesheimIn Mainz (Foto) und RüdesheimIn Mainz (Foto) und RüdesheimIn Mainz (Foto) und Rüdesheim
war die AWO am 15. Oktober.war die AWO am 15. Oktober.war die AWO am 15. Oktober.war die AWO am 15. Oktober.war die AWO am 15. Oktober.

Nach langer Corona-Pause hat das
Programm der AWO Königswinter
einen neuen Aufschwung genom-
men. Im AWO-Treff in Niederdol-
lendorf, Hauptstraße 109, findet
an jedem 4. Montag im Monat um
18.30 Uhr ein Politischer Ge-
sprächskreis statt. Thema am 28.
November: „50 Jahre Club of
Rome“. Am 2. Dezember von 10
bis 12 Uhr steht das AWO-Team
für eine Sozialberatung zur Verfü-
gung. Außerdem treffen sich Lite-
raturbegeisterte an jedem 2.
Montag im Monat um 18 Uhr zu
einem Literaturkreis.
Bingo am 21. November um 15
Uhr und der Spanisch-Gesprächs-
kreis am 24. November um 18 Uhr
haben dagegen eine lange Tradi-
tion.
Einen Adventsbasar eröffnet die
AWO am 19. November von 11 bis
14 Uhr. Gleichzeitig gibt es damit
die Möglichkeit, im AWO-Laden
einzukaufen.
Neben der Öffnung an jedem Don-
nerstag von 14 bis 18 Uhr bietet
der AWO-Laden an jedem Sams-

tag bis Weihnachten von 11 bis 14
Uhr preiswerte Kleidung, Haus-
haltswaren und Bücher an.
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Höttebüggele üverall - 70 Jahre Karneval
Die KG „Mir komme met“ Bockeroth/Düferoth e.V. proklamierte ihr Dreigestirn

An der Theke feierten die Rotröcke mit ihren GästenAn der Theke feierten die Rotröcke mit ihren GästenAn der Theke feierten die Rotröcke mit ihren GästenAn der Theke feierten die Rotröcke mit ihren GästenAn der Theke feierten die Rotröcke mit ihren Gästen

Das Narrenvolk feierte im „Alten Gasthaus“ in Rott die ProklamationDas Narrenvolk feierte im „Alten Gasthaus“ in Rott die ProklamationDas Narrenvolk feierte im „Alten Gasthaus“ in Rott die ProklamationDas Narrenvolk feierte im „Alten Gasthaus“ in Rott die ProklamationDas Narrenvolk feierte im „Alten Gasthaus“ in Rott die Proklamation
des Dreigestirnsdes Dreigestirnsdes Dreigestirnsdes Dreigestirnsdes Dreigestirns

Präsident Marcel Stümper (r.) und sein neues Dreigestirn Prinz Timo,Präsident Marcel Stümper (r.) und sein neues Dreigestirn Prinz Timo,Präsident Marcel Stümper (r.) und sein neues Dreigestirn Prinz Timo,Präsident Marcel Stümper (r.) und sein neues Dreigestirn Prinz Timo,Präsident Marcel Stümper (r.) und sein neues Dreigestirn Prinz Timo,
Jungfrau René und Bauer MirkoJungfrau René und Bauer MirkoJungfrau René und Bauer MirkoJungfrau René und Bauer MirkoJungfrau René und Bauer Mirko

(bk) Bockeroth/Düferoth. Zum Ge-
danken an das Ehrenmitglied der
KG „Mir komme met“, Josef Wich-
arz, der in diesem verstarb, hat
sich die Gesellschaft ein Motto
für die kommende Saision ge-
wählt, das an einen Mann erin-
nert, der das Wort „Höttebügge-
le“ als eines seiner Lieblingsbe-
griffe in geselliger Runde und bei
zahlreichen angeregten Diskussi-
on nannte. Eine wörtliche Über-
setzung ist nicht so richtig mög-
lich. Im weitesten Sinne kann man
mit dem Begriff „Hötte“ eine Hüt-
te oder ein Haus bezeichnen, der
Begriff „büggele“ nähert sich der
Bedeutung Beutel oder Säcke. Für
Wicharz war dies stets der Aus-
druck für die Menschen, die vom
„Tuten und Blasen“ keinen Ah-
nung hatten jedoch immer alles
besser wissen wollten. Auch wenn
der diesjährige Sessionorden noch
auf sich warten lässt, so war auf
der Sessionseröffnung der KG ei-
nes anwesend - das neue Dreige-
stirn. Im Vorfeld keinem bekannt,
führte Präsident Marcel Stümper

die Karnvalisten mit kleinen Hap-
pen einer Lösung entgegen. Das
Rätselraten nahm seinen Lauf.
Jürgen Kusserow, stellv. Bürger-
meister der Stadt Königswinter,
löste dann das Rätsel. Im „Alten
Gasthaus“ in Rott begrüßte er ein
Dreigestirn, dass im Jubiläums-
jahr die gesamte KG und deren
Gefolge in dieser ganz besonde-
ren Session vertritt. Es setzt sich
aus drei aktiven Mitgliedern der
Gesellschaft zusammen. Die Prin-
zenkappe ruht auf dem Haupt von
Timo Lehnen.
Prinz Timo, gebürtig aus Oeling-
hoven, war bereits 2012 Kinder-
prinz bei der KG Vinxel. Bei den
Rotröcken der KG Bockeroth/Dü-
feroth ist er seit 2020 als aktives
Mitglied dabei. Ein waschechter
Bockerother Jung verkörpert den
„weiblichen“ Teil des Dreigestirns.
Jungfrau René, René Stümper,
gebürtig aus Rauschendorf, ist
Geschäftsführer der KG und als
Mitglied bei den Rotröcken seit
sieben Jahren aktiv. Ein weiterer
Jung kommt gebürtig aus Oeling-

hoven und komplettiert den Drei-
erbund. Mirko Efferoth, langjäh-
riges Mitglied und heutiger
Schriftführer der KG, präsentier-
te sich mit Schlegel und Pfauen-
federn. Bauer Mirko ist nicht nur
in der KG sondern auch im Tam-
bourcorps Oelinghoven aktiv. Die
Proklamation wurde begleitet
durch Tänze der Mini“s und
Maxi“s, durch einen musikali-

schen Beitrag der Bergklänge, den
Tanz der Prinzengarde, dem Auf-
tritt von Chunterella und
letztendlich von einem Besuch der
Sternschnuppen Bockeroth. Mit
der Eröffnung der Tombola neigte
sich kunterbunter Abend seinem
Ende zu, nicht ohne an der Theke
noch etwas flüssige Nahrung für
die Rückreise ins Stadtgebiet von
Königswinter zu tanken.

Adventszeit bei den Menschenkindern
Schöne Angebote für Kinder und Familien
Geschichten,Geschichten,Geschichten,Geschichten,Geschichten,     WWWWWeihnachtsduft,eihnachtsduft,eihnachtsduft,eihnachtsduft,eihnachtsduft,
Stern und Co - Die Menschenkin-Stern und Co - Die Menschenkin-Stern und Co - Die Menschenkin-Stern und Co - Die Menschenkin-Stern und Co - Die Menschenkin-
der freuen sich auf den der freuen sich auf den der freuen sich auf den der freuen sich auf den der freuen sich auf den AdventAdventAdventAdventAdvent
und auf die und auf die und auf die und auf die und auf die WWWWWeihnachtszeiteihnachtszeiteihnachtszeiteihnachtszeiteihnachtszeit
Am 25. November gibt es einen
Bilderbuchkino - Marathon: Von
15.30 bis 17.30 Uhr lesen wir so
viele Bücher wie es geht! Eltern
mit Ihren Kindern sind herzlich will-
kommen, schönen Geschichten zu
lauschen - und das alles in Kinoa-

thmosphäre bei leckerem Tee und
Co (mit Anmeldung). Am 27. No-
vember sind die Menschenkinder
beim Weihnachtsmarkt in Heister-
bacherrott dabei - Pitterchen und
Stübbs suchen Adventskerzen - es
erwartet sie ein kleines, kurzwei-
liges Puppentheater.
Am 2. Dezember um 18.30 Uhr neh-
men die Menschenkinder wieder
an der ökumenischen Adventsfens-

ter-Aktion in Thomasberg-Heister-
bacherrott teil. Advent spüren, zur
Ruhe und miteinander ins Gespräch
kommen - Freuen Sie sich darauf!
Am 9. Dezember um 15.30 Uhr la-
den wir Eltern und kleinere Kinder
zum Adventsbasteln ein; wir ma-
chen es uns gemütlich, basteln Ster-
ne und noch anderes und stimmen
uns auf den Advent ein (mit Anmel-
dung). Informationen zu diesen An-

geboten und zu den Anmeldungen
finden Sie auf der neuen Webseite
der CJD Kita und Familienzentrum
Menschenkinder unter www. cjd-
kitas-nrw-sued.de/menschenkin-
der
Ute Wiedemeyer
Weitere Informationen und wei-Weitere Informationen und wei-Weitere Informationen und wei-Weitere Informationen und wei-Weitere Informationen und wei-
tere tere tere tere tere TTTTTermine finden Sie unter:ermine finden Sie unter:ermine finden Sie unter:ermine finden Sie unter:ermine finden Sie unter:
www. cjd-kitas-nrw-sued.de/men-
schenkinder
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Festliche Jubiläumsgala -
30 Jahre ADTV-Tanzschule Breuer in Hennef

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Die Die Die Die Die ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breuer
veranstaltet anlässlich des Jubi-veranstaltet anlässlich des Jubi-veranstaltet anlässlich des Jubi-veranstaltet anlässlich des Jubi-veranstaltet anlässlich des Jubi-
läums „30 Jläums „30 Jläums „30 Jläums „30 Jläums „30 Jahre ahre ahre ahre ahre ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanz-anz-anz-anz-anz-
schule Breuer in Hennef“ einenschule Breuer in Hennef“ einenschule Breuer in Hennef“ einenschule Breuer in Hennef“ einenschule Breuer in Hennef“ einen
festlichen Jubiläumsball.festlichen Jubiläumsball.festlichen Jubiläumsball.festlichen Jubiläumsball.festlichen Jubiläumsball.
Am 10. Dezember 202210. Dezember 202210. Dezember 202210. Dezember 202210. Dezember 2022 feiert
die ADTV-Tanzschule Breuer ihr
30-jähriges Jubiläum mit einem
festlichen Galaball. Zum Tanz
spielt die Feedback Dancing
Band auf, die schon bei vielen
Europa- und Weltmeisterschaf-
ten im Maritim Hotel Bonn die
Profitanzpaare begleitete und
auch bei den Pubilkumstanzse-
rien die Tanzfläche füllte. Nut-
zen Sie die Gelegenheit, zu den
Klängen der besten Live-Tanz-
kapelle Deutschlands über das
Parkett zu schweben. Um Ihnen
einen unvergesslichen Abend zu
bescheren, hat das Team der
ADTV-Tanzschule Breuer außer-
dem ein exquisites Showpro-
gramm für Sie vorbereitet. Las-
sen Sie sich von den Highlights
überraschen, die auf Sie warten.
Neben den zahlreichen langjäh-

rigen Mitgliedern der ADTV-Tanz-
schule Breuer, die im Rahmen des
Abends geehrt werden, fiebern
auch viele Jugendliche dem Er-
eignis entgegen. Für sie ist es der
erste Ball, den sie gemeinsam mit
ihren Eltern erleben dürfen, nach-
dem sie im Tanzkurs das Welt-
tanzprogramm erlernt haben.
Das in Deutschland entwickelte
WelttanzprogrammWelttanzprogrammWelttanzprogrammWelttanzprogrammWelttanzprogramm bildet die Ba-
sis des Paartanzens, dem nicht
nur auf dem Tanzparkett, sondern
auch im privaten und gesellschaft-
lichen Leben eine entscheidende
Rolle zukommt. Tanzen als eine

der ältesten Kulturtechniken der
Menschheit verbindet Geschlech-
ter, Generationen, Nationalitäten,
Religionen und soziale Schichten.
Der regelmäßige Besuch von Tanz-
kursen und die eng damit verbun-
denen Bälle begleiten seit Gene-
rationen Jugendliche auf ihrem
Weg zum Erwachsenwerden, in-
dem wichtige Werte des respekt-
vollen Umgangs zwischen Part-
nern vermittelt und soziale Um-
gangsformen eingeübt werden.
Das Welttanzprogramm ist im Re-
gister guter Praxisbeispiele zur
Erhaltung immateriellen Kulturer-

bes der UNESCO eingetragen.
Einlass für den Jubiläumsball in
der Stadthalle Troisdorf ist um
19:00 Uhr. Der Ball beginnt um
20:00 Uhr und endet um 01:00
Uhr. Karten sind ab sofort in derKarten sind ab sofort in derKarten sind ab sofort in derKarten sind ab sofort in derKarten sind ab sofort in der
ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschule Breuer inanzschule Breuer inanzschule Breuer inanzschule Breuer inanzschule Breuer in
Hennef erhältlich.Hennef erhältlich.Hennef erhältlich.Hennef erhältlich.Hennef erhältlich.  Das gesam-Das gesam-Das gesam-Das gesam-Das gesam-
te te te te te TTTTTanzBreueranzBreueranzBreueranzBreueranzBreuer-T-T-T-T-Team heißt sieeam heißt sieeam heißt sieeam heißt sieeam heißt sie
herzlich willkommen zu einemherzlich willkommen zu einemherzlich willkommen zu einemherzlich willkommen zu einemherzlich willkommen zu einem
ganz besonderen Ballerlebnis.ganz besonderen Ballerlebnis.ganz besonderen Ballerlebnis.ganz besonderen Ballerlebnis.ganz besonderen Ballerlebnis.
Freuen Sie sich außerdem auf
ein umfangreiches Angebot neu-
er Kurse. Das gesamte Kurspro-Kurspro-Kurspro-Kurspro-Kurspro-
grammgrammgrammgrammgramm finden Sie auf
 www.tanzbreuer.de.
Wenn Sie Fragen haben, bera-
ten Sie die Tanzschul-Mitarbei-
ter gerne auch in einem persön-
lichen Gespräch.
ADTV-Tanzschule Breuer
Adenauer Platz 8, 53773 Hen-
nef, hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de

Ökologische Landschaftspflege
Die Ziegen kommen wieder nach Bad Honnef
In der kommenden Woche lässt
die Stadt Bad Honnef wieder eini-
ge Flächen von den Ziegen pfle-
gen, die ihr landschaftspflegeri-
sches Können bereits im vergan-
genen Frühjahr unter Beweis stel-
len konnten. Los geht es mit der
Uferböschung zum Toten Arm, ge-
nauer gesagt im Bereich des Park-
platzes an der Berck-Sur-Mer-Brü-
cke. „Dieser Abschnitt wurde in
den vergangenen Jahren durch
eine maschinelle Mulchmahd ge-

pflegt, die allerdings in der stei-
len Böschung nicht immer rei-
bungslos ablief“, berichtet Philipp
Siegel vom Fachdienst Umwelt und
Stadtgrün der Stadt Bad Honnef:
„Nun sind neben der Gefräßig-
keit auch noch die Kletterkünste
der Tiere gefragt.“
Parallel zu der Mahd durch die
Ziegen werden andere Bereiche
der Rheinpromenade, vor allem
in Richtung Rhöndorf weiterhin
maschinell gepflegt. Da es sich

hier um sehr große Uferabschnit-
te handelt, übersteigen die Flä-
chengrößen die Kapazitäten der
Ziegenherde. Ein mobiler Weide-
zaun hilft dabei, dass die Tiere
nicht ausbrechen. Dieser wird täg-
lich durch den Ziegenhalter auf
seine Funktion überprüft. Da es
im vergangenen Frühjahr zu vier
Ziegendiebstählen gekommen ist,
wird dieses Mal besonders eng-
maschig kontrolliert. Nach Rück-
sprache mit dem Ziegenhalter bit-

tet die Stadt Bad Honnef darum,
die Tiere nicht zu füttern - die
Tiere sollen sich mit ihrem ge-
samten Appetit den städtischen
Flächen widmen. Dem Beobach-
ten der Ziegen bei der Arbeit steht
jedoch nichts im Wege.
Rückfragen zur Ziegenmahd be-
antwortet Philipp Siegel vom Fach-
dienst Umwelt und Stadtgrün der
Stadt Bad Honnef unter Telefon
02224 / 184-242 oder E-Mail an
Philipp.Siegel@bad-honnef.de.
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Klääv Botz ehrten langjährige Mitglieder/innen
50- und 25-jährige Mitgliedschaften erfuhren den Dank der Karnevalsgesellschaft

Die KG Klääv Botz traf sich im Bürgerhaus zum Ordens- und EhrentagDie KG Klääv Botz traf sich im Bürgerhaus zum Ordens- und EhrentagDie KG Klääv Botz traf sich im Bürgerhaus zum Ordens- und EhrentagDie KG Klääv Botz traf sich im Bürgerhaus zum Ordens- und EhrentagDie KG Klääv Botz traf sich im Bürgerhaus zum Ordens- und Ehrentag

Kirchenkino in Eudenbach

(bk) Aegidienberg. Vereinstreue ist
ein wichtiges Gut im gesellschaft-
lichen Leben. Die gilt auch für die
KG Rot-Weiß Klääv-Botz 1904 e.V.
Aegidienberg. Für 25-jährige Treue
bedankten sich die 1. Vorsitzende
Susi Krehwinkel und Präsident
Guido Ottersbach bei Franziska
Reinshagen. 1995 als Kinderprin-
zessin mit Sascha Schlimbach ist
sie von Anfang an bei den Berg-
funken dabei. Die Bergfunken
wurden 1997 geggründet und hat-
te ein Jahr später ihre ersten Auf-
tritte. Sie ist mit Lisa Weber Trai-
nerin der Fünkchen und war 2018
unsere Aegidia Franzi I. mit Ihrem
Peter iV. Als Festausschuss-Vor-
sitzender, Zugleiter, Ordensent-
werfer und 2008 Prinz im Dreige-
stirn mit Bauer Quirin und Jung-
frau Aurelia hat sich Beppo Mieb-
ach einen Namen bei den Klääv
Botz gemacht. Auch er zählt
mittlerweile 25 Botz-Jahre. Eine
weitere Tollität wurde auf die Büh-
ne gebeten. Als Prinz Achim I. führ-
te er 1996 mit Barbara I. das Nar-
renvolk in Aegidienberg an. Ach-
im Sonnenschein ist im Kreise der
Klääv Botz stets gerne gesehen,
auch weil er beim Rosenbinden
stets mit leckeren Mutzen auf-
taucht. Thomas Hoffmann erhielt
den Dank für seine seit 2017 be-
stehende Mitgliedscahft in der
Ehrengarde. „Mer trecke durch„Mer trecke durch„Mer trecke durch„Mer trecke durch„Mer trecke durch
de de de de de VVVVVedel met der edel met der edel met der edel met der edel met der TTTTTrumm,rumm,rumm,rumm,rumm,     TTTTTrumm,rumm,rumm,rumm,rumm,
TTTTTrumm...“rumm...“rumm...“rumm...“rumm...“ - der Spielmannszug

der KG und seine Mitglieder sind
zwischen 5 und 60 Jahre alt. Zu
den Senioren gehört ein Musiker
durch und durch. Über Jahre be-
reichert Dominic Lahr diesen
Spielmannszug und ist bei der KG
mittlerweile auch schon 25 Jahre
mit dabei. Der nächste Geehrte
hat sich mit seinem Werbevideo,
dass im Jahr 2019 gemeinsam mit
Nick Cetin zu „Jeck is Jeil“ ent-
stand, einen Namen gemacht.
Aber nicht nur dies, auch sein Ein-
satz im Orgateam Teeniekarne-
val, seine Tätigkeit als Festaus-
schuss-Vorsitzender und seine
seit 2012 bestenden Mitglied-
schaft in der Ehrengarde zeich-
nen ihn aus. Die Rede ist von Mi-
chael Berthold, der sich über sei-
ne Ehrung für 25-jährige Mitglied-
schaft freute. Der der 25-jährigen

schloss Hans-Peter Efferoth. Mit
Aegidia I. thronhte er 1999 als
Prinz Peter I. über den Jecken des
Ortes. Er war stets zur Stelle,
wenn irgendwo Not am Mann war.
Als Senator der Gesellschaft war
er der erste Prinz, der im Bürger-
haus seine Session feiern konnte.
„Ich freue mich hier und heute
einer Frau danken zu können, die
über 50 Jahre unserer KG die Treue
gehalten und in diesen Jahren das
Leben und Wirken der Klääv Botz
mitgeprägt hat“, so Giudo Otters-
bach, „Ich darf Erika Göttner mit
einem kräftigen Applaus auf die
Bühne bitten.“ In den 50er und
60er Jahren war sie Tanzmarie-
chen mit ihrem Tanzoffizier Chris-
toph Schneider, in den 70ger Jah-
ren leitete sie das Kindertanz-
corps. Seit über 20 Jahren zeinete

sie für die Geschicke des Teena-
gertanzsorps verantwortlich und
nimmt seit 1975 auch die Herren-
gruppe „Evergreens“ unter ihre
Fittiche.
Doch dies noch alle Aktivitäten,
die Erika Göttner auszeichnen.
Von 1987 bis 2000 war sie Präsi-
dentin der Damensitzung und wur-
de vor einigen Jahren zur Ehren-
präsidentin ernannt. Durch diese
interne Veranstaltung der Gesell-
schaft führte, wies gewohnt, in
seiner spritzigen, humorvollen,
ausgefallenen und facettenreichen
Art, der Präsident Guido Otters-
bach. Aufgelockert wurde der Or-
den- und Ehrentag der KG von
den Stars der Gesellschaft, den
Fünkchen, den Bergfunken, der
Prinzengarde, dem Spielmannszug
und der Ehrengarde.

Der Hospizdienst
Königswinter lädt im
November zum Trauertreff
für Männer ein
Am 25. November25. November25. November25. November25. November von 17 bis 19
Uhr findet der Trauertreff für Män-
ner statt. In geschütztem Raum in
kleiner Runde können hier Män-
ner in Trauersituationen die Ge-
meinschaft mit anderen Männern
in ähnlicher Lage erfahren und sich
über ihre Gedanken und Gefühle
in dieser besonderen Situation
austauschen. Anmeldung bitte bis
zum 21. November21. November21. November21. November21. November bei Babette
Hünig, telefonisch 01631439283
oder per Mail an
bh@hospizdienst-
koenigswinter.de.

Das Treffen kann dank bewillig-
tem Hygienekonzept in den Räu-
men des Hospizdienstes Königs-
winter in Oberpleis, Dollendorfer
Str. 46 stattfinden. Damit sich alle
sicher fühlen können, müssen
Teilnehmer*innen - auch wenn sie
geimpft oder genesen sind - ei-
nen gültigen Testnachweis (nicht
älter als 24 Stunden) vorweisen.
Eine aktuelle Übersicht über die
Veranstaltungen des Hospizdiens-
tes Königswinter finden Sie unter
www.hospizdienst-
koenigswinter.de/kalender.

Der Ortsausschuss Eudenbach lädt
ein zum Kirchenkino am Mitt-
woch, 23. November von 19 bis 21
Uhr im Pfarrheim Eudenbach. Ge-
zeigt wird „Slumdog Millionär“.
Der Film erzählt die Lebensge-
schichte eines in den Slums von

Mumbai aufgewachsenen jungen
Mannes und wechselt zwischen
Sozialdrama, Gangsterfilm und
einer Reflexion über die Macht
des Geldes. Mit 8 Oskars ausge-
zeichnet! FSK ab 12 Jahre. Ein-
tritt frei.
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>> in verschiedenen Größen  
und Farben lieferbar

>> 2-motorige Sitzverstellung 
>> Sessel ist 360 Grad drehbar

V O R R Ä T I G  U N D  S O F O R T  L I E F E R B A R !

Sofas mit Schlaffunktion
in verschiedenen 
Größen, Stoffen und 
Farben lieferbar

S C H L A F S O FA S

B E T T  S TA R L I G H T  

STARKE 
ANGEBOTE!

V. Düchs, L. Hüttermann
und F. Reckers überzeugten
Erfolge für Schülerinnen und Schüler der Musikschule beim
Wettbewerb „Musizierende Jugend im Rhein-Sieg-Kreis“

Lea Hüttemann und Felix Reckers sicherten sich den 1. Platz.Lea Hüttemann und Felix Reckers sicherten sich den 1. Platz.Lea Hüttemann und Felix Reckers sicherten sich den 1. Platz.Lea Hüttemann und Felix Reckers sicherten sich den 1. Platz.Lea Hüttemann und Felix Reckers sicherten sich den 1. Platz.
Foto: Stadt KönigswinterFoto: Stadt KönigswinterFoto: Stadt KönigswinterFoto: Stadt KönigswinterFoto: Stadt Königswinter

(bk) Königswinter. Am ersten und
zweiten Novemberwochenende
fand in verschiedenen Musikschu-
len des Rhein-Sieg-Kreises der
diesjährige Wettbewerb „Musi-
zierende Jugend im Rhein-Sieg-
Kreis“, bei dem über 240 Nach-
wuchstalente in vier Sparten teil-
nahmen, statt. Der Duo-Wettbe-
werb wird traditionell in Königs-
winter durchgeführt. Auch drei
Schülerinnen und Schüler der
Musikschule Königswinter nah-
men am Wettbewerb teil und er-
zielten hervorragende Ergebnis-
se. Im Orientierungswettbewerb
für „Jugend Musiziert“ trat die
Celloschülerin Veronika Düchs in
der Altersgruppe II an und erspiel-
te sich mit 24 von 27 möglichen
Punkten einen zweiten Preis. Die
Elfjährige erhält seit fünf Jahren
Cellounterricht bei Sebastian
Frick. Einen ersten Preis mit der

Höchstpunktzahl von 27 Punkten
erzielten Lea Hüttemann an der
Querflöte und Felix Reckers an
der Gitarre in der Sparte „Duo“
in der Altersgruppe V. Die beiden
Sechzehnjährigen begeisterten
die Jury mit einem anspruchsvol-
len Programm mit Werken von
Georg Friedrich Händel, Béla Bar-

tók und Mario Castelnuovo-Te-
desco.
Sie erhalten an der Musikschule
Unterricht bei der Querflötendo-
zentin Christiane Ehses-Friedrich
und dem Gitarrendozenten Götz
Berger, die regelmäßig sehr er-
folgreich Schülerinnen und Schü-
ler zu Wettbewerben entsenden.

Workshop im
Frauenzentrum
Bad Honnef
Am 22. November findet im Frau-
enzentrum Bad Honnef der Work-
shop „Sich trotz allem wohlfühlen
können und Stress, Unruhe, Schlaf-
störungen und Erschöpfung ent-
gegenwirken!“ statt.
An diesem Abend geht es darum,
sich Zeit für sich zu nehmen und
(wieder) bei sich anzukommen.
Leichte und spielerische Körper-
übungen, Bewegung mit und ohne
Musik, Achtsamkeitsübungen und
Imaginationen werden vorgestellt
und eingeübt.

Termin: 22. November, 17.30 bis
19.30 Uhr im Frauenzentrum Bad
Honnef, Hauptsstr. 20a

Leitung: Lisa Schulte (Trauma-
beraterin, DIPT/ Trauma- und Tanz-
therapeutin)
Gebühr: 15 Euro
Interessierte Frauen sind herzlich
willkommen, sich unter unter
02224-10548 oder
 info@frauenzentrum.deanzumelden!
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Piraten lichteten den närrischen Anker
KG Ölbergpiraten feierten mit befreundeter Gesellschaft aus Went
und eröffneten damit die Session in Ittenbach

Bei den Piraten gehört ein Schluck ihres Gebräus zum guten Ton - dieBei den Piraten gehört ein Schluck ihres Gebräus zum guten Ton - dieBei den Piraten gehört ein Schluck ihres Gebräus zum guten Ton - dieBei den Piraten gehört ein Schluck ihres Gebräus zum guten Ton - dieBei den Piraten gehört ein Schluck ihres Gebräus zum guten Ton - die
Gäste nahmen es mit HumorGäste nahmen es mit HumorGäste nahmen es mit HumorGäste nahmen es mit HumorGäste nahmen es mit Humor

Die Tanzgruppe der Wenter Klavbröder wirbelte über die BühneDie Tanzgruppe der Wenter Klavbröder wirbelte über die BühneDie Tanzgruppe der Wenter Klavbröder wirbelte über die BühneDie Tanzgruppe der Wenter Klavbröder wirbelte über die BühneDie Tanzgruppe der Wenter Klavbröder wirbelte über die Bühne

Der hohe Rat der Piraten freute sich über die VerstärkungDer hohe Rat der Piraten freute sich über die VerstärkungDer hohe Rat der Piraten freute sich über die VerstärkungDer hohe Rat der Piraten freute sich über die VerstärkungDer hohe Rat der Piraten freute sich über die Verstärkung

(bk) Ittenbach. Als Captain Klaus
Kunkel die Bühne in der Turnhalle
der Ittenbacher Grundschule be-
trat, konnte das närrische Spek-
takel beginnen. Es war nicht das
allübliche Alaaf, dass die Piraten
aus dem Schlaf weckte, es war
ein lautstarkes „Ahoi“, das sig-
nalisierte, dass es nun wieder auf
große Fahrt gehen wird. Erst
einmal jedoch spielte sich das
Geschehen im Heimathafen ab.
Die Piraten ließen zu Beginn ihre
Kleinsten von der Leine. Die Tanz-
gruppen, die Goldstücke und die
Ölberggarde, zeigten ihre Darbie-
tungen. Zu Freude der gesamten
Piratenschar konnten wieder neue
Tänzerinnen gekapert werden, die
allerdings vor ihren Auftritten noch
total aufgeregt wirkten. Doch als
die Musik ertönte, gab es keinen
Halten mehr und das wochenlang
Einstudierte begeisterte das Pu-
blikum. Wenn man sich über die
Ölbergpiraten informiert, so stößt
man auch auf den Hohen Rat, eine
Gruppierung die meist im Hinter-
grund agiert aber umso wichtiger
für das Piratenleben ist. Bislang
sind es vier Mitglieder, die die-
sem Rat angehören. Heinz Arenz,
Sprecher dieser Abteilung, mach-
te deutlich: „Wir brauchen mehr
Power und auch mehr Köpfe die
sich im Hohen Rat für die Ölberg-
piraten engagieren. Und ich bin
hoch erfreut, von dieser Stelle aus
zu verkünden, dass es gelungen
ist zwei Personen zu begeistern
und heute Abend in diesem wun-
dervollen Plenum als neue Hohe
Räte vorzustellen und aufzuneh-
men.“ Wilfried Haas wurde auf
Bühne gebeten. „Gefühlt seit
hundert Jahren bist du in Itten-
bach der Mann für den Prunkwa-

gen des amtierenden Karnevals-
vereins. Ob Öttemicher Jecken
oder nun seit sechs Jahren die
Ölbergpiraten du ziehst mit dei-
nem Fuhrpark den Wagen und bie-
test Unterstellmöglichkeiten im
Vorfeld des Umzuges. Und wenn
ich so an die vergangenen Jahre
denke, wo wir jenseits des Rheins
die gemieteten Piratenschiffe
hierher nach Ittenbach gezogen
haben, war dies stets eine aben-
teuerliche Aktion. Das ist in Zu-
kunft nicht mehr der Fall, damit
habe ich ein Versprechen einge-
löst. Aber den Sprung zur Mit-
gliedschaft im Verein, dies war
bisher noch nicht gelungen. Umso
erfreuter sind wir, der Hohe Rat,
dass dich unsere Idee und unser
Konzept überzeugt haben und du
ab sofort einer von uns sein wirst
um damit für die Ölbergpiraten
Flagge zu zeigen.“ Eine weitere
Person betrat das närrische Par-
kett, dem diese Bretter bei wei-
tem nicht unbekannt. Mit Frank
Nicolaus erhielt der Hohe Rat
eine Verstärkung, die im Ittenba-
cher Karnevalstreiben bereits sei-
ne Spuren hinterlassen hat. „Lie-
ber Frank, was hast du für eine
karnevalistische Vita in Ittenbach.
Lange Jahre Geschäftsführer, dann
Vorsitzender der Öttemicher Je-
cken, 2004 Prinzenpaar mit dei-
ner Frau Birgit und 2011 im zwei-
ten Ittenbacher Dreigestirn als
Jungfrau gemeinsam mit deinem
Sohn Stefan als Prinz und meiner
Wertigkeit als Bauer. Im Jahre
2016 den doch heftigen Umbruch
vom uniformierten Traditionsver-
ein hin zum Brauchtumsverein
Ölbergpiraten was sicherlich auch
emotional für dich nicht einfach
war. Aber, wenn du auch kein

Rheinländer von Hause aus bist,
so hast du doch den Bazillus Car-
nevalis inhaliert und er hat sich in
deiner Blutbahn derart festge-
setzt, dass du ihn „e levve lang“
mit dir rumträgst und das ist gut
so.“ Ausgestattet mit dem Schal
des hohen Rates wurde beiden
Karnevalisten mit einem kräfti-
gen Ahoi für ihr Engagement ge-

dankt. Seit Jahren verfolgen die
Piraten das Projekt, gemeinsam
mit einem befreundeten Verein in
die Session zu starten. Diesmal
waren es die Wenter Klavbröder,
die mit ihrem tollen Tanzcorps für
eine Augenweide sorgten. Zum
Abschluss eines gelungenen Ses-
sionsauftaktes rockte die Band
„Karo Buben“ den Abend.
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Verdienste rund um das närrische Treiben gewürdigt
Bund Deutscher Karneval zeichnete Menschen aus, die sich in der
Grossen Selhofer KG um das närrische Brauchtum besonders vierdient gemacht haben

Stefan Meyer, 1. Vorsitzender der KG (l.) und Fritz Pacht, Regionalver-Stefan Meyer, 1. Vorsitzender der KG (l.) und Fritz Pacht, Regionalver-Stefan Meyer, 1. Vorsitzender der KG (l.) und Fritz Pacht, Regionalver-Stefan Meyer, 1. Vorsitzender der KG (l.) und Fritz Pacht, Regionalver-Stefan Meyer, 1. Vorsitzender der KG (l.) und Fritz Pacht, Regionalver-
band RSE (r.) mit den Geehrten (v.l.) Ulrike Palm, Ulla und Jürgenband RSE (r.) mit den Geehrten (v.l.) Ulrike Palm, Ulla und Jürgenband RSE (r.) mit den Geehrten (v.l.) Ulrike Palm, Ulla und Jürgenband RSE (r.) mit den Geehrten (v.l.) Ulrike Palm, Ulla und Jürgenband RSE (r.) mit den Geehrten (v.l.) Ulrike Palm, Ulla und Jürgen
Hatwiger, Ulla Apfelbaum und Petra BritauerHatwiger, Ulla Apfelbaum und Petra BritauerHatwiger, Ulla Apfelbaum und Petra BritauerHatwiger, Ulla Apfelbaum und Petra BritauerHatwiger, Ulla Apfelbaum und Petra Britauer

(bk) Selhof. Die Große Selhofer
Karnevalsgesellschaft von 1927
e.V. hat über die Jahre zahlreiche
aktive Mitglieder in ihren Reihen
begrüßen können, die sich durch
ihr Tun für die Gesellschaft aus-
gezeichnet haben. Grund genug
auf einem Gesellschaftsabend
dieses Engagement zu würdigen.
Vom Bund Deutscher Karneval
war das Vorstandsmitgliedes des
Regionalverbandes Rhein-Sieg-
Eifel, Fritz Pacht, nach Bad Hon-
nef gekommen, in der Tasche
mehrere Verdienstorden und Ur-
kunden. Der BDK Verdienstorden
in Silber ging an Ulrike Palm. Sie
trat 1989 in die Gesellschaft ein
und etablierte sich sofort im Da-
menelferrat, in dem sie nach kur-
zer Zeit als Elferratssprecherin
tätig wurde. Sie war stets der ru-
hende Pol zwischen Präsidentin
und den Damen. 1999 wurde sie
von ihren Damen zur Elferrats-
Präsidentin gewählt und übte die-
ses Amt 16 Jahre mit vollem Herz-
blut aus. Ein Verdienstorden in
Gold ging an Jürgen Hatwiger.
Obwohl er Godesberger Bürger
ist, fand er schon immer den Weg
zum traditionellen „Selefer Fas-
telovend“. 1979 trat er in die Ge-
sellschaft ein und wird hier als
ein Karnevalist gesehen, der sich
weniger durch spektakuläre Auf-
tritte als vielmehr durch eine Fül-
le von Aktivitäten in der Stille aus-
zeichnet. So wurde 20216 wegen
eben dieser Tätigkeiten zum „Se-
lefer Original“ ernennt. Einen wei-
teren Verdienstorden in Gold fand
seine Abnehmerin in Ulla Hatwin-
ger. Seit 1979 mit dabei, wollte
sie nicht nur Mitglied sein und
wurde so auch bald aktives Elfer-
ratsmitglied, in dem sie von 1995
bis 2005 das Amt der Literatin der
Weibersitzung inne hatte. Bei Vor-

trägen, Tänzen und anderen Bei-
trägen ist sie auf der Bühne immer
noch aktiv zu sehen. Nun wurde
der BDK Verdienstorden in Gold
mit Brillianten vergeben. Seit
bereits 55 Jahren ist sie aktives
Mitglied im Damenelferrat. Vor
dieser Aufgabe stand sie schon
als „Mariechen“ auf der närri-
schen Bühne im Saal Kaiser. Die
Rede ist von Ulla Apfelbaum, ei-
ner Karnevalistin, die während
ihres Amtes als Elferratsspreche-
rin stets ein offenes Ohr für den
Damenelferrat hatte und alle An-
liegen und Termine der Damen nie
aus den Augen verlor. Viele Jahre
fand man die neue Ordensträge-
rin auch in der Reibekuchenbude
auf der Selhofer Kirmes. Heute
schaut sie sich das bunte Treiben
von außen an. Die Laudatio auf
einen Karnevalisten war
besonders lang. Den BDK Ver-
dienstorden in Gold mit Brillan-
ten konnte Christian „Büb“ Bro-
desser jedoch leider nicht mehr
auf der Veranstaltung verliehen
werden, da er kurz zuvor verstor-
ben war. Die Ehrung fand jedoch
noch zu seinen Lebzeiten statt.
Auf Wunsch der Gesellschaft wur-
de sein Leben als Karnevalist je-
doch noch einmal lebendig. Als
Vorsitzender der Grossen Selho-
fer, 1. Vorsitzender des Festaus-
schusses Bad Honnefer Karneval
oder Prinz vom Siebengebirge, all
dies zeichnete ihn aus. In Memo-
randum an den Verstorbenen er-
hoben sich die Mitglieder*innen
der Gesellschaft und würdigten
sein Wirken mit lang anhalten-
dem Applaus. Bevor die BDK-Ver-
dienstorden verliehen wurden
hatte Petra Britauer bereits das
Treueabzeichen der Gesellschaft
für ihr 20-jähriges aktives Tanzen
bei den Selhofern erhalten.

Friedhofsverwaltung am
25. November geschlossen
Erreichbarkeit ist ab dem
28. November wieder hergestellt
(bk) Königswinter. Die städtische
Friedhofsverwaltung Königswinter
bleibt am 25. November wegen einer
ganztägigen Weiterbildung der Kol-
leginnen und Kollegen geschlossen.

Anmeldungen für Beerdigungen und
andere Rückfragen können ab Mon-
tag, 28. November, wieder angenom-
men und bearbeitet werden. Die Ver-
waltung bittet um Verständnis.
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Ich geh mit meiner Laterne
Im Siebengebirge zogen zahlreiche Schulen und Kindergärten durch die Straßen

Auch in Rommersdorf wurden schöne, hell leuchtende Laternen durch dieAuch in Rommersdorf wurden schöne, hell leuchtende Laternen durch dieAuch in Rommersdorf wurden schöne, hell leuchtende Laternen durch dieAuch in Rommersdorf wurden schöne, hell leuchtende Laternen durch dieAuch in Rommersdorf wurden schöne, hell leuchtende Laternen durch die
Straßen getragenStraßen getragenStraßen getragenStraßen getragenStraßen getragen

Am Ende des Martinszuges versammelten sich die Schülerinnen undAm Ende des Martinszuges versammelten sich die Schülerinnen undAm Ende des Martinszuges versammelten sich die Schülerinnen undAm Ende des Martinszuges versammelten sich die Schülerinnen undAm Ende des Martinszuges versammelten sich die Schülerinnen und
Schüler der Montessori-Grundschule in Bad Honnef um das MartinsfeuerSchüler der Montessori-Grundschule in Bad Honnef um das MartinsfeuerSchüler der Montessori-Grundschule in Bad Honnef um das MartinsfeuerSchüler der Montessori-Grundschule in Bad Honnef um das MartinsfeuerSchüler der Montessori-Grundschule in Bad Honnef um das Martinsfeuer

(bk) Siebengebirge.
Der Martinstag ist ein Fest- und
Gedenktag zu Ehren des Heiligen
Sankt Martin als Schutzpatron der
Armen. In der römisch-katholi-
schen Kirche ist der Martinstag
auf den 11. November festgelegt

und mit zahlreichen Bräuchen ver-
bunden. So zogen vielerorts die
Kinder durch die Straßen, allen
vorweg der St. Martin auf seinem
Pferd.
Bunte Laternen mit unterschied-
lichen Motiven hielten sie in ih-

ren Händen und sangen die
allseits bekannten Martinslieder.
Bereits vor den Zügen schwärm-
ten die Kinder oftmals zum „Dot-
zen“ aus, um eine Gabe zu erbit-
ten, die in der Regel für die We-
cken, die St. Martin am Ende der

Züge verteilte, verwand wurde.
Zum Abschluss des Laternenum-
zuges versammelten sich die
Menschen um das Martinsfeuer.
Wie Sankt Martins gute Tat soll
dieses Freudenfeuer Licht in die
dunkle Zeit bringen.

FiF-Konzert mit Pete Morton
Folk im Feuerschlösschen e. V.

Soul & Funk im Weingut Broel
Zum Jahresabschluss: Großes Benefizkonzert zugunsten der
Bürgerstiftung Bad Honnef

Frauenchor
Alegria startet
ins neue
Semester
Es sind noch einige
wenige Plätze frei
Die Chorproben finden jeweils
mittwochs von 19.30 bis 21 Uhr
im Frauenzentrum Bad Honnef,
Hauptstraße 20a statt. Die Ge-
bühr pro Chorprobe beträgt 7
Euro. Interessierte Sängerinnen
sind herzlich willkommen, sich an
das Frauenzentrum
(02224/10548,
info@frauenzentrum-
badhonnef.de) zu wenden oder di-
rekt an die Chorleiterin Eike Kut-
sche
(02241/205559,
 eike@stimmzauber.de), um einen
Probetermin zu vereinbaren.

Pete Morton hat seit über 30 Jah-
ren weltweit einen Namen, dank
traditioneller und vor allem sei-
ner eigenen Lieder (wie seinem
berühmtesten Song „Another
Train“).  Dass Morton lange und
gerne als Straßenmusiker in Eur-
opa unterwegs war, spiegelt sei-
ne Präsenz auf der Bühne wider.
Er ist ein Entertainer voller Ener-
gie, der sein Publikum mit gro-
ßen, aber auch kleinen, fast un-

scheinbaren Gesten vom ersten
Moment an mitnimmt - etwa,
wenn er soziale Missstände deut-
lich kommentiert.  Morton hat als
Liederschreiber einen individuel-
len Stil entwickelt. Er begleitet
sich auf seiner Gitarre, mehr
braucht er nicht, um mit seiner
Musik zu erfreuen.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27. November November November November November,,,,, 19 Uhr: 19 Uhr: 19 Uhr: 19 Uhr: 19 Uhr:
Pete Morton (England) - Charis-
matischer Singer / Songwriter

Die Veranstaltung findet statt in
der KASCH - Konrad-Adenauer-
Schule in Bad Honnef, Rheingold-
weg 16 / Bergstraße 21
Eintritt 15 Euro, ermäßigt 11 Euro,
bis zum 14. Lebensjahr freier Ein-
tritt. Abendkasse + 2,50 Euro.
Auch Geflüchtete haben freien
Eintritt
Vorverkauf bei Guthy’s Depot,
Bahnhofstraße 8 und Stadt-Info,
Rathausplatz

Telefonische Vorbestellung: 02224
75011 oder 0176 63654368 und
per E-Mail: Mensing.FiF@web.de
/ mike.kamp@gmx.de

Zum Abschluss des Jahres findet
noch einmal ein großes Benefiz-
konzert zugunsten der Bad Hon-
nefer Bürgerstiftung in Koopera-
tion mit dem Zeughaus Klein-
kunstkeller statt. Am Freitag, 25.
November, ist im Weingut Broel
die neunköpfige Soul- und Funk-
Band „Plenty Fourty“ zu Gast.
Die Bonner MusikerInnen gehö-
ren zum Besten, was die hiesige

Szene zu bieten hat. Wer fetzige
Bläsersätze liebt, sich gern von
einer schweißtreibenden Rhyth-
musgruppe und von einer Sänge-
rin und einem Sänger mit schwar-
zem Feeling in der Stimme mitrei-
ßen lässt, der liegt mit dieser Band
genau richtig. „Plenty Fourty“
spielt Funk und Soul im modern
Style von Joe Cocker, Aretha Fran-
klin, van Morrisson, Tina Turner,

Tower of Power und anderen.
Der Eintritt ist frei. Es findet eine
Hutsammlung für ein Bildungspro-
jekt für Grundschulkinder statt,
das von der Bürgerstiftung Bad
Honnef unterstützt wird.
25. November, Beginn 20.30 Uhr,
Einlass 19 Uhr
Weingut Broel
Karl-Broel-Str. 3
53604 Bad Honnef
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UNSERE ALTE DAME LÄDT EIN

KLEINE

2022

AN JEDEM ADVENTSWOCHENENDE

IMMER VON 15:00 – 22:00 UHR

26.+27. NOVEMBER
03.+04. DEZEMBER
10.+ 11. DEZEMBER
17.+ 18. DEZEMBER

EINTRITT FREI!

Burgstraße 8 | 51570 Windeck

Generationsübergreifender Hitzeaktionstag im Rathaus
Gelungener Dialog zwischen Jung und Alt

Großes Mitsingkonzert
der Bläserfreunde
„singsulautdekannst“

Wie kann Bad Honnef angesichts
des Klimawandels und damit ver-
bundener extrem heißer Sommer
für seine Bürger lebenswert blei-
ben? Welche Maßnahmen zum
Schutz vor Extremhitze sind not-
wendig? Diese Fragen waren Ge-
genstand eines Workshops am 7.
November im Rathaus, an dem
unter Moderation von Maria-Eli-
sabeth Loevenich Dr.Hans-Chris-
toph Anders, Barbara Boecker,
Susanne Langguth und Dr.Gerd
Pflaumer von der Seniorenvertre-
tung der Stadt und sechs Schüler
der Privatschule Schloss Hager-
hof und des städtischen Sieben-
gebirgsgymnasiums sowie eine
Lehrerin teilnahmen. Nach einem
kurzen Einführungsvortrag der
Moderatorin und Koordinatorin
des Bildungsnetzwerks „Bad Hon-
nef lernt Nachhaltigkeit“ über die
Notwendigkeit von Maßnahmen
zur Anpassung an den fortschrei-
tenden Klimawandel erläuterten
Schüler anhand eines von ihnen
nach ihren sommerlichen Hitze-
messungen erstellten Plakats ein-
drücklich die Entstehung von Hit-
zeinseln in der Stadt. Mehrere
Klassen beider Schulen hatten in
Workshops Konzepte u.a. für
mehr Bäume, mehr Wasser, genü-
gend Schatten, Schulgärten und
mobile grüne Lösungen, z.B. mit
Grün umgebene Bänke, erarbei-
tet. Anschließend fand eine Ex-
kursion der Teilnehmer zu einigen
der im von den Schülern angefer-
tigten Hitzekataster genannten
besonders heißen Stellen in der
Innenstadt wie u.a. Rathausplatz,
Fußgängerzone, Marktplatz, Kir-
chplatz statt. Ziel des Rundgangs
war, die bisher entwickelten Ideen
den örtlichen Gegebenheiten an-
zupassen und vor allem die be-
sonderen Bedürfnisse älterer
Menschen bei Extremhitze berück-
sichtigen zu können. Nach Rück-
kehr ins Rathaus wurde in drei
jeweils mit zwei Schülern und
zwei älteren Teilnehmern besetz-
ten Arbeitsgruppen über die The-
men „Mehr Schatten“, „Mehr
Wasser“ und „Mehr essbar und
grün“ diskutiert. Dabei brachten
vor allem die Senioren ihre An-
sichten und Ideen zu den Vorschlä-
gen der Schüler ein. Beim Thema
Schatten ging es dabei z.B. um
Sonnensegel und -schirme und
Markisen über Schaufenstern,

neue Bäume. Dem Wasserbedarf
könnte mit Trinkwasserspendern
und Brunnen z.B. bei Spielplätzen
abgeholfen werden. Regenwasser-
nutzung wäre eine ressourcen-
schonende Alternative zur Gestal-
tung von Schulgärten, Bepflan-
zung von Spielplätzen, Fußgänger-
zone und Balkons wäre für neues
Grün in der Stadt sinnvoll. Als Stol-
persteine für die Umsetzung der
diskutierten Ideen wurden vor al-
lem die Finanzierung der Maß-
nahmen, die Pflege neuer Anla-
gen sowie evtl. erforderliche Ge-
nehmigungen erkannt. Erste Um-
setzungsschritte könnten Anträ-
ge an die Stadt, Gespräche mit
den Ratsfraktionen, mit Geschäf-
ten und Anwohnern sein. Als vor-
dringliche Maßnahmen wurden
Sonnensegel über Spielplätze und

Pflanzung erster möglichst schon
großer Bäume genannt.
Dr.Hans-Christoph Anders bedank-
te sich im Namen der teilneh-
menden Senioren bei Frau Loeve-
nich, dem Netzwerk, seinen För-
derpartnern Bürgerstiftung und

Lions Club sowie ganz besonders
bei den engagierten Schülern.
„Dieser Workshop ist ein gelun-
genes Beispiel für den immer wich-
tiger werdenden Dialog zwischen
Jung und Alt“, betonte er abschlie-
ßend.

Die Bläserfreunde Niederdollen-
dorf laden zum großen Mitsinga-
bend ein. Am Samstag, 19. No-
vember in die Aula der CJD-Schu-
le in Königswinter. Beginn ist 19
Uhr - Einlass ab 18 Uhr.
Beim Rudelsingen spielt die Mu-

sik eine bunte Mischung aus be-
kannten Liedern zum Mitsingen
oder zum Träumen und Zuhören
mit Jeföhl und Gänsehaut.
Die Eintrittskarte kostet nur 10
Euro und ist an der Abendkasse
erhältlich.
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis),

02244/870011
Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November

Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e TTTTTheaterpassageheaterpassageheaterpassageheaterpassageheaterpassage
Koblenzer Str. 60, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/352258

Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI),
02224 97440

Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef (Selhof), 02224/2681

Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg),
02224/80275

Angaben ohne Gewähr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

LITERATUR 
ERLEBEN 
www.kultur-in-troisdorf.de

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
11 Uhr - Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag - Pfarrerin Pia Haa-
se-Schlie
Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
14.30 Uhr - Senioren-Café
18 Uhr - Anmeldung neuer Konfir-

mandenjahrgang
Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
18 Uhr - Abendandacht
Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet

Die Maskenpflicht ist aufgeho-Die Maskenpflicht ist aufgeho-Die Maskenpflicht ist aufgeho-Die Maskenpflicht ist aufgeho-Die Maskenpflicht ist aufgeho-
ben, wird aber zum Eigenschutzben, wird aber zum Eigenschutzben, wird aber zum Eigenschutzben, wird aber zum Eigenschutzben, wird aber zum Eigenschutz
empfohlen!empfohlen!empfohlen!empfohlen!empfohlen!
EwigkEwigkEwigkEwigkEwigkeitssonntag,eitssonntag,eitssonntag,eitssonntag,eitssonntag, 20. 20. 20. 20. 20. November November November November November,,,,,
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl und CantoVivo in der
Erlöserkirche - Pfarrerin Beuscher,
Pfarrer Löttgen-Tangermann, Di-
akon Schilling, anschließend Ge-
spräche und Kaffee im Gemein-
dehaus
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22. November November November November November,,,,,

8 Uhr - Gottesdienst der Grund-
schulen in der Erlöserkirche
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25. November November November November November,,,,,
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag - 1.Sonntag - 1.Sonntag - 1.Sonntag - 1.Sonntag - 1.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent, 27. 27. 27. 27. 27. November November November November November,,,,,
11 Uhr - Familiengottesdienst mit
Kindergarten und Verabschiedung
Marieke und Oliver Rahn in der
Erlöserkirche - Pfarrer Löttgen-
Tangermann, anschließend Emp-
fang im Gemeindehaus

Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- AegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienberg
Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
10.30 Uhr - Gottesdienst zum
Ewigkeitssonntag - Pfarrerin Roy-
ek
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
10.30 Uhr - Gottesdienst zum
Ewigkeitssonntag - Pfarrer Klemp-
Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
19 Uhr - Lesung - Wie Kohlestü-

cke in den Flammen des Schre-
ckens: eine Familie überlebt den
Holocaust - Annette Hirzel und Dr.
Claudia Maria Arndt
Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
10.30 Uhr - Familiengottesdienst
zum ersten Advent - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
10.30 Uhr - Familiengottesdienst
zum ersten Advent - Pfarrerin Krü-
ger
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Kath. Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg

Pfarrbereich Bad Honnef Gottesdienstordnung

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
14 Uhr - Sel Puma-Basar
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Familienmesse
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe gestal-
tet vom Kirchenchor
Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November

8 Uhr - Hon Schulgottesdienst Lö-
wenburgschule
17.45 Uhr -
Sel Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst St.
Martinus
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
7.50 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9.30 Uhr - Sel Wortgottesdienst

Gottesdienste in: St.Pankratius
Oberpleis, St. Michael Uthweiler,
St. Margareta Stieldorf, St. Jose-
ph Thomasberg, St. Judas Thadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-
haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbach
Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
parallel Kleinkindergottesdienst
im Pfarrsaal
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Taufe
Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
8.30 Uhr - Aula Grundschule Opl.
Schulgottesdienst

9 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Hl.
Messe
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob

8 Uhr - St. Margareta Schulgot-
tesdienst
9 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
12.25 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe

St.St.St.St.St.     AegidiusAegidiusAegidiusAegidiusAegidius
Tel./Fax:
02224 80077 / 02224 80078
Sonntag, 20. November -Sonntag, 20. November -Sonntag, 20. November -Sonntag, 20. November -Sonntag, 20. November -
(Christkönigssonntag)(Christkönigssonntag)(Christkönigssonntag)(Christkönigssonntag)(Christkönigssonntag)
9.30 Uhr - Messe
Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
18.10 Uhr - Rosenkranz
18.30 Uhr - Messe.....
GottesdienstordnungSt. JohannGottesdienstordnungSt. JohannGottesdienstordnungSt. JohannGottesdienstordnungSt. JohannGottesdienstordnungSt. Johann
BaptistBaptistBaptistBaptistBaptist
Tel./Fax:
02224 931563 / 02224 931565
(EV-Ki) Erlöserkirche, (Hon-K)
Krankenhauskapelle, (HonMK)
Marienhofkapelle

Sonntag, 20. November - (Christ-Sonntag, 20. November - (Christ-Sonntag, 20. November - (Christ-Sonntag, 20. November - (Christ-Sonntag, 20. November - (Christ-
königssonntag)königssonntag)königssonntag)königssonntag)königssonntag)
11.30 Uhr - Familienmesse
18.30 Uhr - Messe
Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November
17 Uhr - Rosenkranzgebet
Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
8 Uhr - SchG Löwenburgschule
Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
17 Uhr - Rosenkranzgebet
Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
7.50 Uhr - SchG St. Josef
18 Uhr - Anbetung
18.30 Uhr - Messe
Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
7.50 Uhr - SchG St. Josef

9.15 Uhr - SchG St. Josef
11.30 Uhr - Mittagsgebet
17 Uhr - Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - (AK) Messe.....
St. Mariä HeimsuchungSt. Mariä HeimsuchungSt. Mariä HeimsuchungSt. Mariä HeimsuchungSt. Mariä Heimsuchung
Tel./Fax: 02224 931563 / 02224 931565
Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
17.30 Uhr - Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Messe
Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
18.30 Uhr - Messe
St. MartinSt. MartinSt. MartinSt. MartinSt. Martin
Tel./Fax:
02224 931563 / 02224 931565
(Sel-M) Martinskapelle
Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November

14 Uhr - Puma-Basar
Sonntag, 20. November -Sonntag, 20. November -Sonntag, 20. November -Sonntag, 20. November -Sonntag, 20. November -
(Christkönigssonntag)(Christkönigssonntag)(Christkönigssonntag)(Christkönigssonntag)(Christkönigssonntag)
9.30 Uhr - Messe
Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
17.45 Uhr - Rosenkranz
18.30 Uhr - Messe
Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
8 Uhr - SchG St. Martinus
Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
9.30 Uhr - Wortgottesdienst der KiTa
19 Uhr - (Sel-M) Friedensgebet.....

der KiTa
18 Uhr - Hon Anbetung
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-M Friedensgebet
Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
7.50 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - AK Hl. Messe
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Überraschungssieg gegen den Tabellenführer
Verbandsliga-Handballer der HSG Siebengebirge
gewinnen deutlich gegen den bis dato ungeschlagenen TuS Königsdorf

Das Verbandsliga-Team zeigte eine tolle Leistung gegen KönigsdorfDas Verbandsliga-Team zeigte eine tolle Leistung gegen KönigsdorfDas Verbandsliga-Team zeigte eine tolle Leistung gegen KönigsdorfDas Verbandsliga-Team zeigte eine tolle Leistung gegen KönigsdorfDas Verbandsliga-Team zeigte eine tolle Leistung gegen Königsdorf

Die Abwehr hatte einen großen Anteil an dem Sieg gegen den Tabellen-Die Abwehr hatte einen großen Anteil an dem Sieg gegen den Tabellen-Die Abwehr hatte einen großen Anteil an dem Sieg gegen den Tabellen-Die Abwehr hatte einen großen Anteil an dem Sieg gegen den Tabellen-Die Abwehr hatte einen großen Anteil an dem Sieg gegen den Tabellen-
führer der Verbandsligaführer der Verbandsligaführer der Verbandsligaführer der Verbandsligaführer der Verbandsliga

Hier konnten die Gäste nur zuschauen, ein weiteres Tor für das HSG-Hier konnten die Gäste nur zuschauen, ein weiteres Tor für das HSG-Hier konnten die Gäste nur zuschauen, ein weiteres Tor für das HSG-Hier konnten die Gäste nur zuschauen, ein weiteres Tor für das HSG-Hier konnten die Gäste nur zuschauen, ein weiteres Tor für das HSG-
TeamTeamTeamTeamTeam

(bk) Oberpleis. Einen völlig ver-
dienten 33:27-Heimsieg feierten
die Grün-Blauen in der Verbands-
liga Mittelrhein gegen den bis
dato verlustpunktfreien und da-
mit unangefochtenen Tabellenfüh-
rer TuS Königsdorf. Dabei zeigte
die Mannschaft von HSG-Trainer
Markus van Zuilekom gerade in
der 1. Halbzeit eine starke Leis-
tung und legte damit den Grund-
stein für den zweiten Saisonsieg.
Aus einer stabilen und bewegli-
chen Abwehr und einem starken
Nick Burgunder im Tor, erspielte
sich die HSG in der 10. Minute
eine 6:3-Führung. In der 17. Mi-
nute konnte Königsdorf nochmal
auf 8:7 verkürzen. Es sollte
allerdings das letzte Mal sein,
dass das Ergebnis an diesem Nach-
mittag in der Sunshine Arena so
knapp war. Von nun an fand Kö-
nigsdorf nicht mehr die nötigen
Mittel gegen die 5:1 Abwehr der
HSG-Reserve, wodurch die Haus-
herren ihre Führung weiter in der
20. Minute auf 13:7 ausbauen
konnten. Bis zur Halbzeitpause
schafften es die Grün-Blauen,
ihre Führung sogar auf sieben Tore
zu erhöhen. So ging es mit einem
18:11 in die Pause. Viel zu kriti-
sieren gab es für HSG-Trainer van
Zuilekom wahrlich nicht. Dennoch
warnte er seine Mannschaft, zu
glauben, das Spiel wäre schon
gewonnen. Seine Mannschaft
schien die Warnung verstanden
zu haben, denn sie machte zu Be-
ginn der 2. Halbzeit da weiter, wo
sie zum Ende des 1. Durchgangs
aufgehört hatte: Es waren gerade
einmal sieben Minuten gespielt,
da erhöhte Sebastian Dimel auf
23:13. Nun folgte die beste Phase
von Königsdorf, in der sie bis zur
49. Minute den Rückstand auf
22:27 aus Sicht der Gäste verkür-
zen konnten. Doch drei Tore in

Folge der Grün-Blauen brachte
die Entscheidung in diesem Spiel.
Die Anzeige machte in der 54.
Minute die deutliche 30:22-Füh-
rung deutlich. Am Ende gewann
die HSG völlig verdient mit 33:27
und war damit die erste Mann-
schaft, die den Tabellenführer be-
siegen konnte. „Heute hat bei uns
alles funktioniert, was wir bisher
haben vermissen lassen“, so HSG-
Trainer van Zuilekom. Die Zuta-
ten zu diesem Sieg waren eine
stabile und bewegliche Abwehr,
einen sehr starken Torhüter und
eine sehr gute Chancenverwer-
tung. Auch wenn Königsdorf nicht
in Bestbesetzung angetreten ist,
muss man sie dennoch genau so
bespielen wie wir es heute getan
haben. Ich habe schon vor dem
Spiel gesagt, dass vielleicht die-
ses Spiel zur richtigen Zeit
kommt, und ich hatte das Gefühl,
dass es genauso war. Man merk-
te meiner Mannschaft an, dass
sie heute nichts zu verlieren hat-
te und somit befreit aufspielen
konnte. Auch wenn es schwer ist,
aus einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung jemand hervorzu-
heben, muss ich es dennoch tun.
Wir hatten heute mit Nick einen
sehr starken Torhüter, der zur Stel-
le war, wenn wir ihn brauchten und
mit Sebastian Dimel einen extrem
treffsicheren Rechtsaußen. Ich hof-
fe, der Sieg gibt uns das nötige
Selbstvertrauen für die kommen-
den Aufgaben, die es noch allesamt
in sich haben.“ Für die HSG spiel-
ten und trafen: Nick Burgunder,
Sebastian Miebach, Tobias Win-
terscheid (alle Tor); Eddy Schulz
(6), Finn Burgunder (6), Sebastian
Dimel (6), Marc Nahry (5), Nils Grun-
wald (3), Sören Rietmann (2), Leo-
nard Klosterhalfen (2/2), Moritz
Knieps (2), Nico Meurer (1), Max
Knieps und Tobias Hofner.
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Zwei Siege für die Sportfreunde am letzten Sonntag
Die erste Mannschaft siegt gegen den TSV Wolsdorf mit 2:0, die Reserve der Sportfreunde
Aegidienberg setzt sich gegen den FC Sankt Augsustin sogar mit 5:1 durch

Stets einen Schritt schneller, die Herren II der Sportfreunde machten esStets einen Schritt schneller, die Herren II der Sportfreunde machten esStets einen Schritt schneller, die Herren II der Sportfreunde machten esStets einen Schritt schneller, die Herren II der Sportfreunde machten esStets einen Schritt schneller, die Herren II der Sportfreunde machten es
vor - die Herren I knüpfte wenig später an diesen Erfolg anvor - die Herren I knüpfte wenig später an diesen Erfolg anvor - die Herren I knüpfte wenig später an diesen Erfolg anvor - die Herren I knüpfte wenig später an diesen Erfolg anvor - die Herren I knüpfte wenig später an diesen Erfolg an

KUNST 
ERLEBEN 
www.kultur-in-troisdorf.de

Die SFA-Reserve dominierte das Spiel gegen Sankt Augustin und trafDie SFA-Reserve dominierte das Spiel gegen Sankt Augustin und trafDie SFA-Reserve dominierte das Spiel gegen Sankt Augustin und trafDie SFA-Reserve dominierte das Spiel gegen Sankt Augustin und trafDie SFA-Reserve dominierte das Spiel gegen Sankt Augustin und traf
fünfmal erfolgreich ins gegnerische Torfünfmal erfolgreich ins gegnerische Torfünfmal erfolgreich ins gegnerische Torfünfmal erfolgreich ins gegnerische Torfünfmal erfolgreich ins gegnerische Tor

(bk) Aegidienberg. Die Fans der
Sportfreunde Aegidienberg
konnten am vergangenen Sonn-
tag zufrieden den Heimweg an-
treten. Im ersten Spiel in der
Kreisklasse C war die Herren II
der Sportfreunde gefordert.
Schnell wurde hier die Überle-
genheit des Gastgebers deut-
lich. Max Mockenhaupt markier-
te bereits in der 5. Minute den
Führungstreffer für den Gastge-
ber. Auf 2:0 erhöhte sein Mann-
schaftskamerad Daniel Ament in
der 20. Minute. Mit diesem Zwi-
schenstand ging es in die Halb-
zeitpause. Kurz nach Wiederan-
pfiff brachte Rene Blume den FC
Sankt Augsutin auf 1:2 wieder
heran. Doch der Gastgeber hat-
te nur ein Ziel, das Spiel zu ge-
winnen. Tobias Wrigthon ließ
diesem Streben in der 71. Minu-
te Taten folgen und erhöhte die
Führung auf 3:1. Auf die Sieger-
straße brachte Sören Franz sei-
ne Mannschaft mit einem Dop-
pelschlag. Er erhöhte in der 84.
Minute auf 4:1 und stellte in der
89. Minute den 5:1-Endstand
her. Mit 23 Punkten liegen die
Sportfreunde damit uf dem 5.
Tabellenplatz. Wenig später lief
die Herren I auf. Hier hieß der
Gegner TSV Wolsdorf. Während
sich die Sportfreunde vor dem
Anpfiff in der Abstiegszone der
Kreisliga A befanden, lagen die
Wolsdorfer im oberen Tabellen-
drittel. Somit keine leichte Auf-
gabe für den Gastgeber. Die ers-
te Halbzeit war ausschlagge-
bend und entschied über Sieg

oder Niederlage. Dennis Conee
brachte den Gastgeber in der
35. Minute mit 1:0 in Führung.
Nur drei Minuten erhöhte To-
bias Krehwinke durch einen Ver-
wandelten Elfmeter auf 2:0. Da-
mit ging es in die Halbzeitpau-
se. In den zweiten 45 Minuten
waren die Sportfreunde bemüht
diesen Vorsprung zu halten, was
ihnen am Ende auch gelang. Es
fiel auf beiden Seiten kein wei-
teres Tor und somit blieben alle
drei Punkte in Aegidienberg.
Durch diesen Sieg konnte der
SFA die Abstiegszone verlassen
und belegt nun mit 14 Punkten
den 12. Tabellenplatz. Im nächs-
ten Auswärtsspiel trifft die Her-

ren I der Sportfreunde auf den TuS
Mondorf. Hier ist ein Spiel auf Au-
genhöhe zu erwarten, denn Mon-

dorf hat durch den Sieg der Sport-
freunde mit den Aegidienbergern
den Tabellenplatz getauscht.
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Spannung pur am Sonnenhügel
Für weibliche C2 fühlt sich das Remis gegen Kaller SC wie ein Sieg an

Ganz eng beisammen waren die Grün-Blauen und die Mädchen desGanz eng beisammen waren die Grün-Blauen und die Mädchen desGanz eng beisammen waren die Grün-Blauen und die Mädchen desGanz eng beisammen waren die Grün-Blauen und die Mädchen desGanz eng beisammen waren die Grün-Blauen und die Mädchen des
Kaller SC nicht nur in dieser Szene - sondern auch beim EndergebnisKaller SC nicht nur in dieser Szene - sondern auch beim EndergebnisKaller SC nicht nur in dieser Szene - sondern auch beim EndergebnisKaller SC nicht nur in dieser Szene - sondern auch beim EndergebnisKaller SC nicht nur in dieser Szene - sondern auch beim Endergebnis

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

MUSIK 
ERLEBEN 
www.kultur-in-troisdorf.de

Das Team der weiblichen C2-Jugend mit den Trainern Dieter Noll-Jansen (links) und Jochen Geck freute sichDas Team der weiblichen C2-Jugend mit den Trainern Dieter Noll-Jansen (links) und Jochen Geck freute sichDas Team der weiblichen C2-Jugend mit den Trainern Dieter Noll-Jansen (links) und Jochen Geck freute sichDas Team der weiblichen C2-Jugend mit den Trainern Dieter Noll-Jansen (links) und Jochen Geck freute sichDas Team der weiblichen C2-Jugend mit den Trainern Dieter Noll-Jansen (links) und Jochen Geck freute sich
über den starken Auftritt gegen den Kaller SC. Foto: HSGüber den starken Auftritt gegen den Kaller SC. Foto: HSGüber den starken Auftritt gegen den Kaller SC. Foto: HSGüber den starken Auftritt gegen den Kaller SC. Foto: HSGüber den starken Auftritt gegen den Kaller SC. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Spannung pur und
Nervenkitzel - unter diesem
Motto stand die Partie der weib-
lichen C2-Jugend der HSG Sie-
bengebirge in der Oberpleiser
Sunshine Arena. Die Gegner-
innen vom Kaller SC verlangten
den Grün-Blauen alles ab und
so war das Spiel für alle Zu-
schauerinnen und Zuschauer
besonders unterhaltsam, weil
spannend bis zum Abpfiff. Ge-
gen die Mädchen aus Kall er-
wischte das HSG-Team von Jo-
chen Geck und Dieter Noll-Jan-
sen einen soliden Start ins Spiel.
Im Verlauf der ersten Halbzeit
schenken sich beide Mannschaf-
ten nichts.
Die HSG-Mädels hatten mit ei-
ner sehr gut aufgestellten und
physisch starken Defensive des
Gegners zu kämpfen, so dass es
mit einem 6:8 Rückstand in die
Pause ging. Im zweiten Durch-
gang blieben die Gastgeber-
innen dran und konnten das Ru-
der gar rumreißen: angetrieben
durch die starke Leistung der

Torhüterin über das gesamte
Spiel hinweg, schafften es die

Grün-Blauen, den Anschluss zu
halten und zwischenzeitlich mit
12:10 in Führung zu gehen. Dann
jedoch hatte der Kaller SC ei-
nen Lauf.
Eine Zeitstrafe und zwei Latten-
treffer auf Seiten der HSG taten
ihr Übriges. Kall lag eine Minu-
te vor Schluss mit 15:14 vorn.
Die Zuschauerinnen und Zu-
schauer in der Halle unterstütz-
ten ihre Siebengebirglerinnen

lautstark: „Defense HSG!“ Und
so kam es mit viel Teamgeist
der Seven-Hills-Mädels doch
noch zu einer letzten Angriffs-
möglichkeit für die HSG. Die letz-
ten Momente der Partie liefen,
als tatsächlich drei Sekunden
vor dem Abpfiff der erlösende
Ausgleich gelang. So fühlte sich
das 15:15 Unentschieden zwei-
er toller Teams wie ein Sieg für
die HSG-Mädchen an.
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TuS 05 Oberpleis wieder im Aufwind
Gegen den SC Rheibach
gelingt dem Landesliga-Team ein deutlicher 4:1-Sieg

Der Gastgeber im rot-weiß ge-Der Gastgeber im rot-weiß ge-Der Gastgeber im rot-weiß ge-Der Gastgeber im rot-weiß ge-Der Gastgeber im rot-weiß ge-
streiften Trikot zeigte sich Zwei-streiften Trikot zeigte sich Zwei-streiften Trikot zeigte sich Zwei-streiften Trikot zeigte sich Zwei-streiften Trikot zeigte sich Zwei-
kampfstark und dominierte diekampfstark und dominierte diekampfstark und dominierte diekampfstark und dominierte diekampfstark und dominierte die
Partie gegen RheinbachPartie gegen RheinbachPartie gegen RheinbachPartie gegen RheinbachPartie gegen Rheinbach

Hier konnte der gegnerische Torwart den Ball noch abfangen, viermalHier konnte der gegnerische Torwart den Ball noch abfangen, viermalHier konnte der gegnerische Torwart den Ball noch abfangen, viermalHier konnte der gegnerische Torwart den Ball noch abfangen, viermalHier konnte der gegnerische Torwart den Ball noch abfangen, viermal
musste er hinter sich greifenmusste er hinter sich greifenmusste er hinter sich greifenmusste er hinter sich greifenmusste er hinter sich greifen

(bk) Oberpleis. Der TuS 05 Ober-
pleis rutschte zuletzt permanent
in der Landesliga-Tabelle Rich-
tung Tabellenkeller. Doch nun hat
sich das Team um Trainer Markus
Voike gefangen. Bereits der 2:1-
Sieg gegen den SV Wachtberg
markierte den Aufwärtstrend. Die-

sen konnte der Gastgeber am ver-
gangenen Sonntag in der Basalt-
Arena eindrucksvoll unter Beweis
stellen. Zu Gast war der favorisier-
te SC Rheinbach. Doch davon lie-
ßen sich die Oberpleiser nicht be-
eindrucken. Bislang zeigte der TuS
05 überwiegend Schwächen in der

Offensive. Kein Team der Liga hatte
bislang eine derart geringe Toraus-
beute erzielt. Auf dem Platz erwies
sich der Gastgeber eindeutig als
das überlegene Team. Der erste Tref-
fer des Spiels ging auf das Konto
der Gäste. Ulas Önal markierte in
der 15. Minute das Tor zum 1:0 für
Rheinbach. In der 40. Minute er-
zielte der Oberpleiser Eric Noah Zi-
entz den Ausgleich zum 1:1. In der
Nachspielzeit der ersten Halbzeit
führte ein Eigentor der Gäste durch
Nico Dzierzok zur 2:1-Führung des
TuS 05. Bis Mitte der zweiten Halb-
zeit hatte dieses Ergebnis bestand.
Dann war es in der 71. Minute er-
neut Zientz, der auf 3:1 für den Gast-
geber erhöhen konnte. Eine Minu-
te vor Ablauf der regulären Spiel-
zeit setzte Rheinbach alles auf eine
Karte und tauschte gleich drei Spie-
ler aus.
Doch es half der Mannschaft nicht
mehr, im Gegenteil. Die Nachspiel-
zeit lief bereits als Nikolas Kloster-

halfen den Gäste-Keeper erneut
überwinden konnten. In der 92. Mi-
nute traf er zum 4:1. Damit waren
dem Gastgeber die drei Punkte
nicht mehr zu nehmen. Der TuS 05
macht mit diesem Sieg einen deut-
lichen Satz in der Tabelle nach oben
und belegt dort nun den 8. Platz.
Am übernächsten Wochenende trifft
das Team nun auf den FV Wiehl. Der
Gegner belegt momentan den 11.
Tabellenplatz.
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Ein Elfmeter entschied das Spiel
TuS 05-Reserve unterliegt der Reserve des SF Troisdorf 05 mit 2:3

Punkteteilung in Köln für Oberliga-Herren
Mit dem Schlusspfiff entführen die Grün-Blauen einen Punkt bei MTV Köln

Im Strafraum wurde um jeden Ballgewinn gekämpftIm Strafraum wurde um jeden Ballgewinn gekämpftIm Strafraum wurde um jeden Ballgewinn gekämpftIm Strafraum wurde um jeden Ballgewinn gekämpftIm Strafraum wurde um jeden Ballgewinn gekämpft

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

Vor Jahreswechsel und 
Preisanpassung in 2023 

jetzt noch unsere 
aktuellen günstigen 

Preise sichern!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Beim 
Schenken 
an den 
Sommer 
denken!

MARKISEN-WINTER 2022

Die TuS-Reserve tat sich schwer gegen Troisdorf, konnte einen Rück-Die TuS-Reserve tat sich schwer gegen Troisdorf, konnte einen Rück-Die TuS-Reserve tat sich schwer gegen Troisdorf, konnte einen Rück-Die TuS-Reserve tat sich schwer gegen Troisdorf, konnte einen Rück-Die TuS-Reserve tat sich schwer gegen Troisdorf, konnte einen Rück-
stand aufholen und verlor die Punkte durch eine verwandelten Elfer derstand aufholen und verlor die Punkte durch eine verwandelten Elfer derstand aufholen und verlor die Punkte durch eine verwandelten Elfer derstand aufholen und verlor die Punkte durch eine verwandelten Elfer derstand aufholen und verlor die Punkte durch eine verwandelten Elfer der
GästeGästeGästeGästeGäste

(bk) Oberpleis. Gegen den SV Troi-
dorf 06 hatte sich die Zweitvertre-
tung des TuS 05 Oberpleis vorgeni-
ommen die Negativserie von drei
Niederlasgen in Folge zu beenden.
Zuletzt verloren die Oberpleiser
gegen Siegburmit 3:7. Der Gegner,
der SF Troisdorf 05 II konnte sein
letztes Spiel gegen den FC Hertha
Reidt II deutlich mit 4:0 gewinnen.
Somit war es keine leichte Aufga-
be, die auf den Gastgeber zukam.

Es dauerte bis zur 37. Minute ehe
das erste Tor der Partie fiel. Erfolg-
reich schloss Apdullah Kaplan ab,
der damit die Elf um TuS-Trainer
Tim Görgens in Hintertreffen brach-
te. Wiederum ein Troisdorfer erziel-
te kurz vor dem Halbzeitpfiff das 2:0
für die Gäste.
Erfolgreich war diesmal Samir Atta-
hari. Mit diesem Spielstand gingen
beide Teams in die Kabinen. Zu Be-
ginn der zweiten 45. Minuten mach-

te der Gastgeber deutlich, dass er
das Spiel noch nicht abgeschrieben
hatte. In der 58. Minute gelang da
Silva Filipe der Anschlusstreffer zum
1:2. 15 Minuten später fiel dann
sogar der ausgleich. Christoph Rödl
erzielte das 2:2. In der 80. Minute
dann die entscheidende Szene. Den
Gästen wurde ein Elfmeter zuge-
sprochen, den Vural Vuruca verwan-
delte und damit seinen Mannschaft
erneut in Führung brachte. Der TuS

05 vermachte es in der verbleiben-
den Spielzeit nicht mehr, nochmals
den Ausgleich zu erzielen und so
nahmen die Gäste alle drei Punkte
mit. Der TuS 05 Obrerpleis belegt
nun mit 19 Punkten den 9. Tabel-
lenplatz in der Kreisliga B, Staffel 2.
Im nächsten Auswärtsspiel tritt die
TuS-Reserve gegen den TuS Birk
an. Kein leichter Gegner denn Birk
belegt mit 28 Punkten momentan
den 5. Tabellenplatz.

(bk) Oberpleis. Nach vier siegrei-
chen Spielen in Folge bleibt das
Oberliga-Team der HSG Siebenge-
birge auch nach dem Auftritt beim
MTV Köln am vergagenen Sams-
tagabend ungeschlagen, müssen
sich jedoch mit nur einem Punkt
zufrieden geben. Nach intensiven
60 Minuten und dem Ausgleich mit
dem Schlusspfiff zugunsten der Gäs-

te aus dem Siebengebirge endete
das Auswärtsspiel in der Domstadt
mit 27:27. Der MTV startete besser
in die Partie und führte nach zehn
Minuten mit 5:3. Immer wieder pa-
rierte der Kölner Torwart viel ver-
sprechende Würfe der Siebenge-
birgler und hielt seine Mannschaft
vorne. Die Grün-Blauen hingegen
ließen zwischendurch die nötige

Gelassenheit im Abschluss vermis-
sen und konnten sich nicht abset-
zen. Immer wieder gingen die Köl-
ner in Front und die Siebengebirg-
ler mussten ausgleichen.
Mit dem Pausenpfiff stellten die HS-
Gler einmal mehr auf Gleichstand
zum 13:13. In der zweiten Hälfte
entwickelte sich ein packendes Top-
spiel in der Oberliga Mittelrhein. In
einem fair aber hart geführten Spiel
konnten sich die MTVler in der 46.
Minute auf 21:18 absetzen. Doch
wieder einmal zeigten die Grün-
Blauen ihre große Moral.
Nach einer taktischen Abwehrum-
stellung kämpften sich die Grün-
Blauen unermüdlich an die Kölner
heran, vergaben jedoch einmal
mehr die Chance zur Führung und
scheiterten am gegnerischen Tor-
hüter.
Das zu jedem Zeitpunkt enge Spiel
der beiden Teams sollte seinen dra-
matischen Höhepunkt tatsächlich
zum spätestmöglichen Zeitpunkt er-
reichen: Zehn Sekunden vor dem
Ende hatten die Gäste den Ball und

beendeten eine Pass- und Laufweg-
Kombination mit dem Torversuch
von Linksaußen durch Vibulan Siva-
nathan. Mit dem Schlusspfiff nahm
die Partie für die Grün-Blauen dann
noch ein versöhnliches Ende. Anto
Marcinkovic schaltete gedanken-
schnell und versenkte nach dem
Torwurf von Linksaußen den Abpral-
ler des Kölner Torhüters zum ver-
dienten Ausgleich. So endete das
Spiel mit 27:27 (13:13). Damit sind
die Siebengebirgler nach nunmehr
fünf Partien in Folge ohne Niederla-
ge und stehen nach elf Spielen mit
dem zweitbesten Torverhältnis al-
ler Teams auf Platz Vier der Oberli-
ga Mittelrhein.
Am kommenden Wochenende fin-
det kein Spiel statt, ehe die HSGler
die Mannschaft des ASV SR Aachen
zum nächsten Heimspieltag am 26.
November empfangen. Es spielten
und trafen: Löcher, Kremer (beide
Tor); Andrassy (6), Koch (5), Marcin-
kovic (5/4), Runge (4), Picard (3),
Sivanathan (3), Dziendziol (1/1), Al-
Zaidi, Gebel, Ghussen und Lopez.
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Das RSAG-Infomaterial

1.Mannschaft weiter ohne Verlustpunkt
Oberpleiser 7:1 Erfolg in Lützenkirchen

Das Mixed-Doppel mitDas Mixed-Doppel mitDas Mixed-Doppel mitDas Mixed-Doppel mitDas Mixed-Doppel mit
Mascha Strödke und PhilipMascha Strödke und PhilipMascha Strödke und PhilipMascha Strödke und PhilipMascha Strödke und Philip
Otzipka gewann klar inOtzipka gewann klar inOtzipka gewann klar inOtzipka gewann klar inOtzipka gewann klar in
zwei Sätzenzwei Sätzenzwei Sätzenzwei Sätzenzwei Sätzen

(rl) Lützenkirchen. Die 1.Badmin-
tonmannschaft des TuS 05 Ober-
pleis bleibt auch nach dem 6.
Spieltag ohne Verlustpunkt. Beim
SSV Lützenkirchen, der in den bei-
den letzten Jahren jeweils Platz 2
in der Endabrechnung erreichte,
musste Oberpleis den Gastgebern
lediglich das Damendoppel über-
lassen. Das 1.Herrendoppel End-
ter/Otzipka siegte 21:12, 21:16
gegen Stupplich/Wang, das 2.Her-
rendoppel ging kampflos an Ober-
pleis, weil Lützenkirchen kein
2.Doppel aufbieten konnte, und
das Mixed Otzipka/Strödke,M.
zeigte Siegert/Hoffschulz beim
21:16, 21:8 die Grenzen auf. Die
Einzel mit Neumann, Strödke,S.,
Saal und Strödke, M. gingen alle
recht klar an Oberpleis - nur Saal
brauchte beim 12:21, 21:16, 21:16
gegen Wang den 3. Satz.
Mit diesem Sieg scheint Oberpleis
gut gerüstet für das Spitzenspiel
am letzten Hinrundenspieltag ge-
gen die ebenfalls Verlustpunkt frei-

en Wipperfelder. Dann
werden auch Mascha und
Sebastian Strödke sowie
Joshua Saal, die allesamt
bisher kein Spiel verloren
haben, ernsthaft gefor-
dert werden, denn Wipper-
feld tritt mit Bundesliga
erfahrenen Damen und
Herren an und möchte
auch seine 3.Mannschaft
in höheren Spielklassen
platzieren. Die 1.Mann-
schaft spielt bereits in der
1.Bundesliga, die 2. in der
2.Bundesliga.
Das Spiel findet in Wip-
perfeld statt, doch das
Rückspiel ist bereits für
den 17.12.2022 um 17.30
Uhr in Oberpleis am Son-
nenhügel terminiert.
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- 2:1
- 2:2
- 6:1
- 1:2
- 4:1
- 2:3
- 2:3
- 2:1

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 13 35:10 36
2. 13 32:19 29
3. 13 26:14 23
4. 13 28:23 23
5. 13 34:17 22
6. 13 18:16 20
7. 13 32:24 18
8. 13 16:19 16
9. 13 22:26 16
10. 13 22:24 15
11. 13 23:30 15
12. 13 17:20 14
13. 13 24:37 14
14. 13 16:33 11
15. 13 17:23 10
16. 13 16:43 9

1. FC Spich

SSV Homburg-Nümbrecht

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

SSV Merten SSV Homburg-Nümbrecht

SSV Merten
TuS Oberpleis

SV Altenberg

So. 27.11., 15:30 Uhr SV Wachtberg - Deutz 05

FV Bad Honnef

SV Wachtberg

Landesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 1111         13. Spieltag       13. Spieltag        13. Spieltag       13. Spieltag

FV Wiehl
SV Schlebusch

TuS Mondorf
FSV Neunkirchen-Seelscheid

SC Rheinbach
Deutz 05

SpVg. Porz
VfL Alfter

FV Bonn-Endenich

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 27.11., 14:30 Uhr 1. FC Spich - FV Bad Honnef

So. 27.11., 14:30 Uhr TuS Mondorf - SSV Merten

So. 27.11., 15:15 Uhr FV Wiehl - TuS Oberpleis

Sa. 27.11., 14:30 Uhr SC Rheinbach - SV Altenberg

So. 27.11., 14:30 Uhr SpVg. Porz - SV Schlebusch

So. 27.11., 15:30 Uhr FSV Neunkirchen-Seelscheid - SSV Homburg-Nümbrecht

So. 27.11., 17:00 Uhr VfL Alfter - FV Bonn-Endenich

FV Bonn-Endenich 1. FC Spich

FV Bad Honnef TuS Mondorf

VfL Alfter
SC Rheinbach
FV Wiehl

SV Schlebusch
TuS Oberpleis
FSV Neunkirchen-Seelscheid

Deutz 05 SpVg. Porz
SV Altenberg SV Wachtberg

- 10:1
- 3:2
- 4:1
- 2:0
- 2:0
- 4:1
- 2:2

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 13 60:21 35
2. 13 42:14 32
3. 13 41:24 26
4. 14 33:26 25
5. 13 37:34 24
6. 13 35:25 22
7. 13 27:30 20
8. 13 26:20 18
9. 14 31:26 15
10. 13 27:40 15
11. 13 30:30 14
12. 13 22:38 14
13. 14 34:31 13
14. 13 23:48 12
15. 14 17:44 10
16. 13 20:54 6

SV Menden
SV Fortuna Müllekoven

SSV Kaldauen

Umutspor Troisdorf
RW Hütte

TuS Mondorf II

Kreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 3333           15. Spieltag         15. Spieltag          15. Spieltag         15. Spieltag

SSV Happerschoß
SF Aegidienberg

FC Kosova
Spvgg. Hurst-Rosbach

Hellas Troisdorf
SV Allner-Bödingen

1. FC Niederkassel II
SF Troisdorf 05
1. FC Niederkassel

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 27.11., 14:30 Uhr SV Allner-Bödingen - FC Kosova

So. 27.11., 14:30 Uhr Umutspor Troisdorf - 1. FC Niederkassel II

So. 27.11., 14:30 Uhr SF Troisdorf 05 - SSV Happerschoß

So. 27.11., 12:30 Uhr TuS Mondorf II - SF Aegidienberg

So. 27.11., 14:00 Uhr SSV Kaldauen - 1. FC Niederkassel

So. 27.11., 14:45 Uhr SV Fortuna Müllekoven - RW Hütte

TSV Wolsdorf

So. 27.11., 14:45 Uhr Spvgg. Hurst-Rosbach - Hellas Troisdorf

1. FC Niederkassel II

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

Hellas Troisdorf

SSV Kaldauen
1. FC Niederkassel SF Troisdorf 05

RW Hütte

FC Kosova Umutspor Troisdorf
SF Aegidienberg TSV Wolsdorf

SV Fortuna Müllekoven
TuS Mondorf II

SSV Happerschoß Spvgg. Hurst-Rosbach

- 1:8
- 2:0
- 1:5
- 0:2
- 6:2
- 2:0
- 4:4
- 7:0
- k.A.

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 15 61:25 37
2. 15 57:14 34
3. 14 45:13 34
4. 14 39:10 30
5. 14 59:18 29
6. 14 43:24 26
7. 14 32:21 24
8. 14 42:23 22
9. 14 30:34 19
10. 14 31:36 19
11. 14 24:33 15
12. 14 31:48 15
13. 14 21:42 15
14. 14 18:42 10
15. 14 18:54 10
16. 14 17:76 6
17. 14 11:66 4
18. 0 0:0 0

SV Öttershagen II

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

So. 27.11., 14:30 Uhr GW Mühleip - FC Hennef 05 II

TuS Eudenbach
Spvgg. Hurst-Rosbach II

TuS Schladern

FC Rot-Weiss Neunkirchen

TuS Herchen II

FC Hennef 05 II Spvgg. Hurst-Rosbach II
GW Mühleip

SV Buchholz 05 II SV 09 Eitorf II
VfR Marienfeld II

SV Allner-Bödingen III
Olympias Eitorf TuS Winterscheid II
SV Leuscheid II TuS Eudenbach

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 27.11., 12:30 Uhr TV Rott - FC Rot-Weiss Neunkirchen

So. 27.11., 12:30 Uhr Spvgg. Hurst-Rosbach II - SV Leuscheid II

So. 27.11., 12:30 Uhr TuS Winterscheid II - TuS Schladern

So. 27.11., 10:45 Uhr SV Allner-Bödingen III - TuS Herchen II

So. 27.11., 12:15 Uhr SV Öttershagen II - Olympias Eitorf

So. 27.11., 13:00 Uhr SV 09 Eitorf II - VfR Marienfeld II

So. 27.11., 14:30 Uhr SV Höhe - SV Buchholz 05 II

Kreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & Tabelle 3333         15. Spieltag       15. Spieltag        15. Spieltag       15. Spieltag

VfR Marienfeld II
TV Rott

SV Leuscheid II
SV Buchholz 05 II

SV Allner-Bödingen III
GW Mühleip

Olympias Eitorf

SV Höhe

TV Rott

TuS Schladern FC Rot-Weiss Neunkirchen

SV 09 Eitorf II

FC Genclerbirligi Eitorf II zg.

SV Höhe
FC Hennef 05 II

TuS Winterscheid II

TuS Herchen II

FC Genclerbirligi Eitorf II zg. SV Öttershagen II

Landesliga-Herren verschenken Punkte in Bocklemünd
Personalgeschwächte HSG muss sich auswärts gegen HSV Bocklemünd geschlagen geben
(bk) Oberpleis. Die Zeichen auf
Sieg standen schon vor Beginn
des Spiels am Sonntagabend nicht

ideal für die Landesliga-Herren
der Siebengebirgler. So war
bereits unter der Woche klar ge-

worden, dass neben den beiden
Leistungsträgern Edgar Schulz
und Kevin Schieferdecker vor al-
lem die Abwesenheit von Trainer
Dennis Weber nur schwer zu kom-
pensieren sein würde. Nichtsdes-
totrotz reiste man motiviert nach
Bocklemünd und war gewillt, die
Siegesserie auf vier Erfolge wei-
ter auszubauen. Mit Bocklemünd
als Tabellenvierten erwartete die
Siebengebirgler jedoch eine star-
ke Truppe, die auch spielerisch
nicht zu unterschätzen war. Die
Grün-Blauen starteten deutlich
schwächer in die Partie, als man
es aus den letzten Wochen ge-
wohnt war. Die einfachen Tore blie-
ben anfangs aus, und dem Geg-
ner ermöglichte man durch eine
zu passive Abwehr leichte Tore
aus der zweiten Reihe. So war die
HSG Mitte der ersten Halbzeit
schnell in einen 4:8 Rückstand
geraten - eine ungewohnte Situa-
tion für die Mannschaft um Spie-
lertrainer Nils Grunwald. Nach
kleineren taktischen Umstellun-
gen gelang es jedoch, dank

schneller Tore in Tempogegen-
stoßsituationen mit der Pausen-
Sirene zum 13:13 Halbzeitstand
auszugleichen. Mit der ersten
Hälfte war Spielertrainer Nils Grun-
wald zufrieden - vor allem weil
das Team der HSG den Vier-Tore-
Rückstand mit Geschlossenheit
und Moral wieder zu egalisieren.
Zu Beginn der zweiten Halbzeit
entwickelte sich dann eine span-
nende Partie auf Augenhöhe. Die
Partie war in dieser Phase von
beiden Mannschaften hart um-
kämpft, was auch in zahlreichen
Zeitstrafen auf beiden Seiten re-
sultierte. So musste die sonst so
diszipliniert agierende HSG
insgesamt fünf Zeitstrafen absit-
zen. Die Bocklemünder kamen mit
dieser unruhigen Phase besser
zurecht und konnten sich in der
54. Minute erstmals mit zwei Tref-
fern absetzen. Die HSG stellte die
Abwehr auf eine sehr aggressive
und ballorientierte Formation um.
Doch der nun ball- und abschluss-
sichere Gegner gab der HSG kei-
ne Chance auf ein Comeback und
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Das sichere Gefühl 

für Sie und Ihre Lieben!
Der Johanniter-Hausnotruf.

Mehr Informationen unter:

0800 8811 220 (gebührenfrei)

hausnotruf.bonn@johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

Hilfe per Knopfdruck

Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein ein-
facher Strom- und Telefonanschluss genügt. Aktuell liefern wir auf 
Wunsch auch kontaktlos. Übrigens: Allein lebende Menschen mit 

von der Krankenkasse einen Zuschuss zu unseren Hausnotruf- 
Paketen. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen Sie uns an.

Aus Liebe zum Leben

so endete die Partie aus Sicht der
Siebengebirgler mit einer 29:32
Niederlage. Am diesem Samstag,
19. November, sind die Siebenge-
birgler um 19:30 Uhr zu Gast bei
der HSG Euskirchen und wollen
die ärgerliche Pleite vergessen
machen. Für die HSG spielten und

trafen: Tobias Winterscheid, Jo-
hannes Klein (beide Tor); Tom
Heinemann (9), Nils Grunwald (5/
3), Tim Boland (4), Tobias Hofner
(3), Philipp Brüssler (3), Linus Roh-
de (3), Luca Stollfuss (2), Felix Held-
mann, Marvin Steinmetz und Max
Meurer.

Arbeitssieg unter
erschwerten Bedingungen
Kreisklasse-Herren nach Sieg zuhause gegen
Schleiden seit drei Partien ungeschlagen

Bei den HSG-Herren waren nach dem Abpfiff der Partie gegen den VfB Schleiden gleichermaßen Freude undBei den HSG-Herren waren nach dem Abpfiff der Partie gegen den VfB Schleiden gleichermaßen Freude undBei den HSG-Herren waren nach dem Abpfiff der Partie gegen den VfB Schleiden gleichermaßen Freude undBei den HSG-Herren waren nach dem Abpfiff der Partie gegen den VfB Schleiden gleichermaßen Freude undBei den HSG-Herren waren nach dem Abpfiff der Partie gegen den VfB Schleiden gleichermaßen Freude und
Erleichterung groß. Foto: HSGErleichterung groß. Foto: HSGErleichterung groß. Foto: HSGErleichterung groß. Foto: HSGErleichterung groß. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. In der 1. Kreis-
klasse hat die „Vierte Herren-
mannschaft“ der HSG Siebenge-
birge einen Erfolg gegen den VfB
Schleiden erzielt. In der Sporthal-
le der CJD Königswinter Christo-
phorusschule mühten sich die Sie-
bengebirgler zu einem Heimsieg,
mit dem die HSG ihre Serie auf
drei ungeschlagene Spiele in Fol-
ge ausbauen konnte: nach dem
Auswärtserfolg beim HSV Trois-
dorf und einem Remis beim TSV
Bonn rrh. verbesserten sich die
Grün-Blauen mit dem 26:22 auf
Platz 4 der Tabelle. Die Partie be-
gann für die Gastgeber mit einem
ungewohnten „Luxusproblem“,
denn es waren mehr Spieler zur
Partie erschienen, als Trikots zur
Verfügung standen. Mit einem
entsprechend großen und vollbe-
setzten Kader ging die HSG ins
Spiel - aber ohne Trainer Joachim
Lindner, der kurzfristig seine Teil-
nahme absagen musste. Die
Mannschaft versuchte, sich den-
noch mit einer passenden Aufstel-
lung auf den Gegner aus Schlei-
den einzustellen. Die Gäste muss-
ten sich derweil solche Gedanken
um Varianten der Aufstellung nicht
machen, denn sie waren ohne
Auswechselspieler angereist. Mit
diesem Mini-Aufgebot stellten die
Schleidener - mit dem Selbstver-
trauen von zuletzt zwei Siegen in
Folge mit je 32 eigenen Treffern -
die Grün-Blauen vor Probleme.
Denn die Gastgeber ließen genau
dieses notwendige Selbstvertrau-
en und Ruhe im Spielaufbau ver-
missen. So häuften sich in der An-
fangsphase die technischen Feh-
ler und allzu oft wurden Torchan-
cen ausgelassen. Weil aber auch
die Gäste in ihren Möglichkeiten
limitiert waren, blieb das Spiel
eng und kein Team konnte sich
absetzen. Kurz vor der Halbzeit-
pause gelang es der HSG dann,
mit mehr Ruhe im Spielaufbau in

der 26. Minute eine 11:9 Führung
zu erzielen, die knapp bis zur Pau-
se mit einem knappen 13:12.Vor-
sprung Bestand hatte. Für den
zweiten Durchgang hatten sich die
Siebengebirgler vorgenommen,
mit einer offensiven Abwehr mehr
Fehler der Gäste zu provozieren
und im Angriff mit mehr Geduld
die bestmögliche Torchance zu
erarbeiten. Dies gelang auch -
allerdings nicht direkt und nicht
dauerhaft. Die Schleidener zeig-
ten mit ihrem kleinen Kader enor-
mes Durchhaltevermögen und
blieben immer auf Tuchfühlung. Die
HSG konnte ihre Führung aber
behaupten, weil sie von allen Po-
sitionen jetzt eine bessere Tref-
ferquote erzielte und in der Ab-
wehr auch bei mehrfachem Durch-
wechseln der Spieler die Kontrol-
le behielt. Dahinter sorgte Torhü-
ter Markus Krämer in einigen Si-
tuationen für extra Motivation für
sein Team, als er beste Chancen
der Gäste vereitelte. In der
Schlussphase waren dann die
Kraftreserven der Kontrahenten

der entscheidende Faktor. Schlei-
den baute konditionell verständ-
licherweise nun ab - während die
Grün-Blauen in den letzten Minu-
ten das Tempo in Abwehr und An-
griff nach taktischen Auswechs-
lungen nochmals merklich erhöh-
te. So kamen die Gastgeber zu
einem wichtigen 26:22 Heimsieg,
der absolut verdient war, aber
auch im gleichen Maße den Re-
spekt vor dem großen Einsatzwil-

len der Gäste mit ihrer Minimal-
besetzung verdient hat. Für die
HSG spielten und trafen: Markus
Krämer (Tor); Yannik Thiemann (7/
2), Mario Niedecken (5), Matthias
Reintgen (4), Malte Rietmann (2),
Björn Rietmann (2), Luca Ahlhorn
(2), Ivan Andricic (1), Ayk Bostel-
mann (1), Linus Wijbenga (1), Se-
bastian Wald (1), Ianis Ionuta, Fe-
lix Steinhauer und Constantin
Kopp.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.11.2022 um 10 Uhr23.11.2022 um 10 Uhr23.11.2022 um 10 Uhr23.11.2022 um 10 Uhr23.11.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste Entwurfs-
planung kostenfrei! www.Headline-
Bau.de Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an. Tel. 0 22 42 - 96
98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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Telefon: (01 70) 1 60 65 65 oder (0 26 45) 97 31 58

Neveeda Köhne und Dominique Bierbaum · Hauptstr. 59 · 53578 Windhagen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine ex. Pflegefachkraft in Teilzeit
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Langfristige Job-Perspektiven
Die Zahl der Auszubildenden in
Deutschland geht seit Jahren zu-
rück. Viele Unternehmen suchen
händeringend nach Nachwuchs.
Der Bundesverband Holzpackmit-
tel, Paletten, Exportverpackung
(HPE) e.V. stellt die interessan-
testen Ausbildungsplätze der
nachhaltigen Holzbranche vor und
lädt alle interessierten Bewerber-
innen und Bewerber ein, sich bei
einem Branchenunternehmen zu
bewerben.  „In der Holzpackmit-
telindustrie kann man sich sicher
sein, täglich einen wertvollen Bei-
trag zum Funktionieren der Wirt-
schaft zu leisten. Denn ohne Pa-
letten, Kisten und Kabeltrommeln
laufen weder der Export von Ma-
schinen und Anlagen, noch findet
man Nahrungsmittel in den Su-
permarktregalen. Wer es span-
nend findet, von Alltagsproduk-
ten über Auto-Prototypen und
Schiffsschrauben bis hin zu gan-
zen Kraftwerken jeden Tag etwas
Neues zu verpacken, der ist bei
den HPE-Unternehmen genau rich-
tig“, sagt Verbandsgeschäftsfüh-
rer Marcus Kirschner.

HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe der
Holzpackmittelindustrie ist der
Holzmechaniker. „In der Ausbil-
dung lernt man alles, um Trans-
portverpackungen und Packmit-
tel, Fenster, Türen, Treppen und
andere am Bau benötigte Baue-

lemente aus Holz zu fertigen“,
erklärt Kirschner. „Wer die drei-
jährige Ausbildung abgeschlossen
hat, ist danach Experte in der Sor-
tierung von Hölzern und Holz-
werkstoffen sowie der Verarbei-
tung von Verbundpaletten und
Kunststoffen mit computergesteu-
erten Maschinen und Anlagen.
Fachliches Können wird in der Aus-
bildung übergreifend vermittelt,
sodass Auszubildende später in
vielen Bereichen der Branche ar-
beiten können.“

HolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechaniker
Die tägliche Arbeit von Holzbear-
beitungsmechaniker und -mecha-
nikerinnen verlangt viel Verant-
wortungsbewusstsein. Mit Hilfe
von Maschinen und Anlagen pro-
duzieren die Fachkräfte Schnitt-
holz, Hobelware, Bretter, Furnier-
und Spanplatten sowie andere
Holzwerkstoffe. Gleichzeitig pla-
nen und koordinieren sie die nöti-
gen Arbeitsschritte, wählen die
erforderlichen Werkstoffe aus und
steuern, überwachen und opti-
mieren die Fertigungsprozesse.
„Ein Job mit viel Verantwortung,
aber auch einer Menge Gestal-
tungsspielraum“, betont der HPE-
Geschäftsführer. „Denn eine ge-
wissenhafte Materialprüfung und
-auswahl sowie die Einhaltung von
Qualitätsvorgaben sind wichtig,
damit lebensnotwendige Güter
auch sicher an ihr Ziel kommen.“

Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und AnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführer
dringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesucht
Ohne Maschinen- und Anlagen-
führer geht in der Holzpackmit-
telindustrie nichts, schreitet doch
gerade im Bereich Logistik und
Transport die Automation rasant
voran.
Nach zwei Jahren Ausbildung ist

man Profi darin, Fertigungsma-
schinen und -anlagen für alle An-
forderungsbereiche der Packin-
dustrie einzurichten, zu warten
und zu bedienen. „Gewissenhaf-
tigkeit und ein Faible für Maschi-
nen und Mechanik sind für diesen
Job besonders hilfreich“, weiß
Kirschner.
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Berufswahl mit Jobgarantie
Die Ausbildung als PTA bietet viele Möglichkeiten und Abwechslung
Zu gewissen Zeiten im Leben müs-
sen die beruflichen Weichen (neu)
gestellt werden - sei es nach dem
Schulabschluss oder wenn man
sich beispielsweise nach der El-
ternzeit umorientieren möchte.
Allerdings ist es nicht immer

leicht, den Traumjob zu finden,
denn die Auswahl ist riesig. Viele
können zudem nicht einschätzen,
was sie konkret in einem Beruf
erwartet, welche Möglichkeiten
er eröffnet und wie es um die Zu-
kunftsaussichten bestellt ist. Lin-

da-Apotheker Matthias Fischer
aus Ostenfeld bei Husum spricht
sich für eine Ausbildung zum phar-
mazeutisch-technischen Assisten-
ten aus:
„Dieser Beruf bringt ein wirklich
spannendes und breit gefächer-

tes Betätigungsfeld mit sich.“
In In In In In ApothekApothekApothekApothekApotheken,en,en,en,en, Kr Kr Kr Kr Krankankankankankenhäusernenhäusernenhäusernenhäusernenhäusern
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Das gilt besonders für die Arbeit
in der Apotheke. „Die Aufgaben
reichen hier von der Kundenbera-
tung über die Hilfsmittelversor-
gung und Labortätigkeiten bis hin
zu Dokumentation und Qualitäts-
management - dadurch ist der Job
immer wieder abwechslungsreich
und anspruchsvoll“, erklärt der
Experte. Zudem gibt es noch viele
weitere Einsatzmöglichkeiten,
zum Beispiel in der Pharmaindus-
trie, in Kliniken und Laboren so-
wie bei Krankenkassen oder Ge-
sundheitsämtern. Matthias Fi-
scher: „Gerade in der Apotheke
jedoch machen der zwischen-
menschliche Kontakt und das gute
Gefühl, den Kunden zu helfen, den
Job so reizvoll.“
Dabei genießt der Beruf ein ho-
hes Ansehen und ist zukunftssi-
cher. „PTAs haben keine Proble-
me, eine Stelle zu finden - sie
werden sogar händeringend ge-
sucht“, weiß der Apotheker aus
eigener Erfahrung. Wer sich zum
pharmazeutisch-technischen As-
sistenten ausbilden lassen will,
sollte mindestens einen Real-
schulabschluss mitbringen sowie
Interesse an Naturwissenschaften
wie Biologie, Chemie und Bota-
nik. Ebenso sind Einfühlungsver-
mögen und ein kommunikatives
Wesen gefragt. Die Ausbildung
erfolgt über zwei Jahre an einer
Schule mit anschließendem halb-
jährigem Praktikum in einer Apo-
theke. Unter www.linda.de findet
man zum Beispiel gute Anlaufstel-
len in Wohnortnähe.

Chance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse Fortbildungen
„In unseren Partner-Apotheken
werden die PTAs auch direkt in
die Planung und Umsetzung von
Verkaufsaktionen und Marke-
tingmaßnahmen eingebunden“,
erläutert Matthias Fischer. Zur
Fortbildung gibt es ebenfalls zahl-
reiche Möglichkeiten, etwa die
Spezialisierung auf Indikationen
wie Diabetes, Rheuma oder Mul-
tiple Sklerose sowie besondere
Kompetenzen in Ernährungsbera-
tung oder Hautpflege. (djd)
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Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen vorbeugen
Nach Angaben der Bundesanstalt
für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin (BAuA) machen Erkrankun-
gen des Muskel-Skelett-Systems
den größten Anteil an den Arbeits-
unfähigkeits-Tagen aus. Mehr als
20 Prozent aller Fehltage gehen
auf Beschwerden der Muskeln,
Sehnen, Bänder und Gelenke zu-
rück. Nicht nur die Fürsorgepflicht
sollte Unternehmen an den gebo-
tenen Handlungsbedarf erinnern.
Es ist in ihrem eigenen Interesse,
dafür zu sorgen, dass die Mitar-
beitenden gesund bleiben und bei
der Arbeit keinen unnötigen, zu-
sätzlichen Belastungen ausge-
setzt werden.
Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-
sernsernsernsernsern
Zu den besonders belastenden
Tätigkeiten zählen unter anderem
das Heben und Tragen von Lasten,
Zwangshaltungen, sich ständig
schnell wiederholende Tätigkei-
ten und Vibrationen. Für den Ein-
stieg in die Gefährdungsbeurtei-
lung von Muskel-Skelett-Belas-
tungen haben BAuA und die Deut-
sche Gesetzliche Unfallversiche-
rung Checklisten herausgebracht.
Im Idealfall können hieraus
bereits wirksame Maßnahmen
abgeleitet werden. Ist die Beur-
teilung komplexer, sollte der be-
triebliche Praktiker ein vertiefen-
des Verfahren nutzen oder einen
Experten hinzuziehen.
Speziell für kleinere Unternehmen
hat die Berufsgenossenschaft En-
ergie Textil Elektro Mediener-
zeugnisse (BG ETEM) den Er-
goChecker entwickelt, der dabei
hilft, Handlungsbedarfe zu erken-
nen und Tätigkeiten ergonomisch
zu gestalten. Eine kurze Anleitung
gibt zum einen Tipps, wie Füh-
rungskräfte ihr Team dazu einla-
den können, ergonomische Pro-
bleme am Arbeitsplatz aufzude-
cken. Zum anderen enthält der
ErgoChecker einen doppelseitigen
Fragebogen für Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, mit dem sie be-
lastende Tätigkeiten jeweils in
Zweier-Teams beobachten, aus-
führen, besprechen sowie ihre Lö-
sungsvorschläge dokumentieren
können. Unter www.bgetem.de
(Webcode M2I573760) kann der

ErgoChecker bestellt werden.
Umsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von Maßnahmen
Die Möglichkeiten der Prävention
von Muskel-Skelett-Erkrankun-
gen sind vielfältig. Beratung und
Schulungen gehören hier genauso

dazu wie arbeitsplatzbezogene
Maßnahmen. Dabei sollte deren
Umsetzung nicht „von oben“ be-
stimmt werden. Eine Maßnahme
wird in aller Regel von den Be-
schäftigten besser akzeptiert,

wenn diese an der Verbesserung
beteiligt werden und mitgestal-
ten können. In vielen Fällen liegt
eine Problemlösung auch bereits
als Idee in den Köpfen der Be-
schäftigten vor. (akz-o)
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www.immobilien-kittlaus.deTel. 02241-127320

 Verkauf 

 Vermietung

 Mietverwaltung

Wir vermarkten zum 
bestmöglichen Preis

passenden Mieter

Wir kümmern uns 
um Ihre Immobilie

Seit über 30 Jahren 
Ihr Makler vor Ort

Königswinter/Heisterbacherrott   6860

Schicke Wohnung, zentral & ruhig 

-

209.000 € zzgl. 3,57% Käufercourtage,

Sankt Augustin                     6776

Großes Grundstück mit Haus 
für kleines Geld    

 

265.000 € zzgl. 3,57% Käufercourtage

Preisreduzierung

Siegburg                              6850

Besonders Leben in Maisonette-
wohnung -zentral & ruhig  

435.000 € zzgl. 3,57% Käufercourtage,

-

 

Sankt Augustin                   6786

 

 

410.000 € zzgl. 1,785 % Käufercourtage 

 

 

 

Neunkirchen-Seelscheid/Eich    6828

Absolute Idylle & doch ganz nah
 

569.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage 

 

 

 

Preisreduzierung

Sankt Augustin              G6571M

Ihre neue Geschäftsadresse

790.00 € Kaltmiete   

+ Nebenkosten 300,00 €
-

Sankt Augustin                    6866

Loslassen und Wohlfühlen...
  

 

449.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage 

Sankt Augustin                    6782

2.090 m² Baugrundstück  
ohne Aufbauten mit vielen 
Möglichkeiten 

ca. 38 m.

1.350.000 € 
zzgl. 5.95 % Käufercourtage

Preisreduzierung


